
intern
MARZLinGMARZLinG

intern
D E Z E M B E R  2 0 1 9

Auflage: 1.600
kostenlos in jedem Haushalt
Ausgabe 44

70 Jahre SV Marzling
Alles über die Feierlichkeiten zum
Jubiläum des Marzlinger Sportvereins Seite 36

10 Jahre »Marzling kreativ«
Der kreative Verein feiert seinen runden
Geburtstag im Rathaussaal Seite 28

Feiern oder Innehalten?
Der Krieger- und Soldatenverein Marzling
feiert seine ersten 100 Jahre Seite 24

Das Jahr 2019
Ganz im Zeichen der Jubiläen
und Traditionen

Der Fischereiverein Marzling e.V.
feierte sein Fischerfest                      Seite 26

Öffentliche Bekannt machungen
der Gemeinde  Marzling





3 GRUSSWORT / INHALTintern
MARZLinG12/19 ‹‹‹

Inhalt

Herausgeber:
Gemeinde Marzling
Freisinger Straße 11 · 85417 Marzling
1. Bürgermeister, Dieter Werner
Telefon: 0 81 61 / 96 79 -12
Fax: 0 81 61 / 96 79 -18
E-Mail: dieter.werner@marzling.de
Internet: www.marzling.de

Anzeigen | Redaktion | Layout:
Humbach & Nemazal Offsetdruck GmbH
Bernd Buchberger
Büro Freising
Erdinger Straße 26 b, 85356 Freising
Tel.: 0 81 61 / 519 44 64
Mobil: 0171 / 930 94 28
E-Mail:
Bernd.Buchberger@humbach-nemazal.de

Druck & Verarbeitung:
Humbach & Nemazal Offsetdruck GmbH
Ingolstädter Str. 102
85276 Pfaffenhofen a.d. Ilm
Tel.: 0 84 41 / 80 68 - 0 | Fax: - 68
info@humbach-nemazal.de
www.humbach-nemazal.de

Titelfoto: Fischereiverein Marzling e.V.

Für unverlangt eingesandte Texte,  Fotos, und
 Grafiken  wird keine  Haftung übernommen.

Ausgabe
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Liebe Marzlingerinnen
und Marzlinger,

Und ehe man sich versieht, ist ein
weiteres Jahr vorüber. Mit Win-
deseile geht es auf die wohl

stressigste Zeit des Jahres zu... Mit
 zwinkerndem Auge unter uns »Bethle-
hem-Rallye« genannt. Etliche Jahreshaupt-
versammlungen, Jahresabschlussversammlun-
gen, Adventsfeiern, Weihnachtsfeiern, Christ-
baumversteigerungen und vieles mehr stehen
uns bevor. Möge jeder sich seine bevorzugten
Events herauspicken. Vergessen Sie aber auch
nicht, dass diese Zeit eigentlich ein bisschen
Ruhe und Besinnung bringen sollte...

Natürlich sind langsam auch die ersten Ak-
tionen rund um die anstehende Kommunal-
wahl 2020 in Marzling spürbar. Die Aufstel-
lungsversammlungen werden durchgeführt,
die ersten Kandidaten werden präsentiert. Al-
len Bürgerinnen und Bürgern, die sich hier en-
gagieren und als Kandidat fungieren, möchte
ich zunächst einmal für ihr gemeindliches En-
gagement danken. Leider sind es landauf und
-ab nicht mehr viele, die mit Elan und frischem
Wind im Gepäck solche Herausforderungen an-
nehmen wollen. Ich wünsche allen Gruppierun-
gen und Kandidaten viel Glück und Geschick bei
einem, so hoffen wir alle wieder, fairen und in-
teressanten Wahlkampf! Wer noch als Wahlhel-
fer »live« bei diesem wirklich interessantesten
Punkt der Demokratie mitwirken will, der soll-
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te sich alsbald in unserer
Verwaltung bei Frau Feil
melden. Es werden noch
Freiwillige gesucht! Die
Ergebnisse der Kommu-

nalwahl 2020 (findet am Sonntag, 15. März
2020 statt) werden wieder genauestens in der
nächsten Ausgabe von »Marzling Intern« zu fin-
den sein.

Und zum Strassenverkehr bleibt mir derzeit
nur zu sagen: Nur Mut. Irgendwann endet jede
Baustelle, auch wenn man es kaum glauben
mag. Für Ihre Geduld hierbei darf ich mich
ebenfalls anstelle der Maßnahmenträger (Au-
tobahndirektion, Staatl. Strassenbauamt) herz-
lich bedanken. Nicht mehr lange, dann sollte
der Verkehr wieder in jede Richtung ungehin-
dert fliessen – und in unserem speziellen Fall –
auch in eine neue Richtung.

Nun wünsche ich Ihnen auf jeden Fall eine
schöne und besinnliche Adventszeit, wunder-
bare Weihnachtstage und für eine etwaige Win-
terurlaubszeit viel Erholung und schönes Win-
terwetter! �
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Die Gemeinde Marzling informiert

Einblick in die kommunale Verkehrsüberwachung in den
Monaten Juni, Juli, August, September 2019 von Doreen Feil

Juni 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 226 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187  . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Riegerau, GVStr. Gaden-Freising  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39  . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Juli 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 266 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129  . . . . . . . . . . . . . . . 3

Rudlfinger Straße, Höhe Brücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171  . . . . . . . . . . . . . . . 13

Bei der Parkraumüberwachung lagen 3 Verstöße vor.

August 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 206 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Bahnhofstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15  . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Marzling, Ortsteil Goldshausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39  . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Riegerau, GVStr. Gaden-Freising  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152  . . . . . . . . . . . . . . . . 6

September 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 150 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113  . . . . . . . . . . . . . . . 0

Marzling, Ortsteil Goldshausen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37  . . . . . . . . . . . . . . . 0

Bei der Parkraumüberwachung lag 1 Verstoß vor. �

Öffnungszeiten
des Rathauses
in der Weihnachts-/
Silvesterwoche

Freitag, 27. Dezember 2018
und Montag, 30. Dezember
2019 bleibt das Rathaus ge-

schlossen!

Das Wahlamt hat bei Bedarf
an diesen Tagen von 8:00 Uhr bis
12:00 Uhr geöffnet.

Am 2. Januar 2020 sind wir
wieder für Sie da. �

Übertragung der
Betriebsführung
für die Wasserver-
sorgung Marzling
an die Stadtwerke Freising

von Doreen Feil

Kleine und mittlere Wasserversorger
sehen sich angesichts der stetig stei-
genden gesetzlichen, technischen

und organisatorischen Anforderungen an
die Trinkwasserversorgung immer neuen
Herausforderungen gegenüberstehen. 

Der Marzlinger Gemeinderat hat sich
nach umfangreicher Abwägung dazu ent-
schlossen, die verwaltungsmäßige, kauf-
männische und technische Betriebsführung
der Wasserversorgung Marzling unter Wah-
rung der Eigenständigkeit ab dem 1. Janu-
ar 2020, zunächst bis zum 31. Dezember
2023, an die Stadtwerke Freising zu über-
tragen.

Derartige Zusammenschlüsse sind mitt-
lerweile keine Seltenheit mehr und werden
im Rahmen interkommunaler Kooperation
auch empfohlen, denn der Träger der öf-
fentlichen Wasserversorgung leistet einen
elementaren Beitrag zur Daseinsvorsorge.

Positive Aspekte: Künftig können die
Marzlinger Bürger / innen im Falle einer Stö-
rung in der Wasserversorgung auf einen 24-
Stunden-Entstörungsdienst zurückgreifen.

Ziel des Betriebes ist ein sicheres, zuver-
lässiges und leistungsfähiges Wasserversor-
gungsnetz, welches durch ausreichend
technische Führungs- und Fachkräfte be-
treut wird. Damit können Effizienzsteige-
rung und Qualitätssicherung gleichzeitig auf
zukunftsfähige Weise erreicht werden.

Die Gemeinde wird bis Jahresende noch
alle wichtigen und notwendigen Informa-
tionen an die Bürger / innen herausgeben.

Wichtig: Durch die Kooperation ist im
Augenblick keine Erhöhung der Wasserge-
bühr vorgesehen. �

Fo
to

: p
ix

ab
ay

.co
m



intern
MARZLinG12/19 ‹‹‹ GEMEINDEVERWALTUNG5

Die Gemeinde gewährleistet den Winter-
dienst im Rahmen der gesetzlichen Vor-
gaben. So richtet sich die Pflicht Schnee

zu räumen grundsätzlich nach der Leistungsfä-
higkeit der Gemeinde und der Verkehrsbedeu-
tung ihrer Straßen. 

Die Reihenfolge, welche Straßenzüge nach
ihrer Verkehrsbedeutung und dem Verkehrsauf-
kommen geräumt und gestreut werden, wird
jährlich vor Beginn der Winterdienstsaison
überarbeitet und aktualisiert. Daher ist es nicht
möglich, dass unser Bauhofteam alle Straßen

räumen und alles sofort erledigen kann. Und
trotzdem werden wir jedes Jahr mit Beschwer-
den über die Art und Weise wie geräumt und
gestreut wird konfrontiert.

Wir möchten gerne an die Bevölkerung ap-
pellieren, den Winterdienst durch umsichtiges
Verhalten ein Stück weit auch zu erleichtern.
Bitte vermeiden Sie zugeparkte Wendeham-
mer. Achten Sie auf ordnungsgemäßes Abstel-
len von Fahrzeugen auf öffentlichem Straßen-
grund. Denn ungünstig parkende Autos
bedeutet durchaus Passieren von Engstellen

mit wenig Platz auf beiden Seiten und schwie-
riges Manövrieren des Streufahrzeuges. 

Aber im Winter sind Gemeinde und Bürger
auch gemeinsam verpflichtet, den öffentlichen
Straßenraum für Fußgänger und Kraftfahrzeuge
freizuhalten.

Insoweit machen wir auf unsere Räum- und
Streupflichtsatzung aufmerksam
(abrufbar unter: www.marzling.de/
index.php?id=2595,37).

Die Bewältigung all dieser Aufgaben kann
durch gegenseitiges Verständnis, nachbarliche
Hilfsbereitschaft und rücksichtsvolles Verhalten
aller Beteiligten wesentlich erleichtert werden. 

Die Gemeinde Marzling möchte sich bereits
an dieser Stelle bei allen bedanken, die ihrer
Aufgabe nachkommen und sich kooperativ zei-
gen. �

Winterdienst
Die kalte Jahreszeit beschert unseren Gemeindebürgern einen gefährlichen
Arbeitsweg – und den Bauhofmitarbeitern je nach Wetterlage obendrein
einiges an Arbeit, die es in sich hat. von Doreen Feil

Verkehrssicherung ist jedoch nicht nur Sa-
che der Straßenverkehrs- und Straßen-
baubehörden. Auch die Eigentümer von

Grundstücken an Straßen sind für die Verkehrs-
sicherheit mit verantwortlich. 

Das sogenannte »Sichtdreieck« beschreibt
ein Sichtfeld im Bereich von Straßeneinmündun-
gen, das ein Verkehrsteilnehmer zur Verfügung
hat, wenn er von einer untergeordneten in eine
übergeordnete Straße einbiegen will. Ist dieses
Sichtdreieck z. B. durch eine Hecke nicht mehr
überschaubar, wird das Einbiegen in die bevor-
rechtigte Straße zu einem Wagnis und gefährlich. 

Generell sind Anrai-
ner verpflichtet, Einrich-
tungen und Anpflanzun-
gen so anzulegen und zu
beschneiden, dass die Si-
cherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs nicht be-
einträchtigt wird. 

Hier einige Tipps,
mit denen Sie sich und
anderen Verkehrsteil-
nehmern ein gefahrlo-
ses Miteinander im
Straßenverkehr ermög-
lichen:

� Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher
an Straßen, Wegen und Plätzen rechtzeitig
soweit zurück, dass alle Verkehrsteilnehmer
den öffentlichen Verkehrsraum ungehindert
und ohne Gefahr nutzen können.

� Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäu-
me an Straßeneinmündungen und Kreu-
zungen so weit zurück, dass sie nicht über
Ihre Grundstücksgrenze hinausragen. Dann
können Sichtbehinderungen und Verkehrs-
gefährdungen gar nicht erst entstehen.
Achten Sie auch darauf, das Sichtdreieck
freizuhalten.

� Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäu-
me im Bereich von Straßenleuchten und
Verkehrszeichen soweit zurück, dass die
Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion
nicht behindert werden und die Verkehrs-
zeichen problemlos aus mehreren Metern
Entfernung gesehen werden können.

� Beachten Sie das »Lichtraumprofil«, wenn
Ihr Grundstück an die öffentliche Verkehrs-
fläche angrenzt. Die Anpflanzungen sollten
bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über
Rad- / bzw. Gehwege ragen und an Straßen
nicht bis zu einer Höhe von 4,50 m.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! �

Freihalten von Sichtdreiecken
Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen an Straßen und Gehwegen

Bitte denken Sie daran, dass es durch zu hohen Bewuchs im Bereich von Grundstücksein- bzw. Ausfahrten zu gefährlichen
Verkehrssituationen kommen kann. von Doreen Feil

Übrigens:
Besonders gefährdet sind Kin-
der, die nach Straßenverkehrs-
ordnung bis zum vollendeten
achten Lebensjahr mit ihrem
Fahrrad den Gehweg  benutzen
müssen. 
Werden sie durch Überwuchs
zum Ausweichen auf die Straße
verleitet, besteht erhöhte
 Unfallgefahr. Neben der mög-
lichen Verletzung des Kindes
drohen auch erhebliche
 Schadensersatzforderungen.

»
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 15. März 2020 finden die nächsten all-
gemeinen Gemeinde- und Landkreiswah-
len in Bayern statt.

Für diese Wahlen werden am Wahltag für
drei Wahllokale und vier Briefwahllokale Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer benötigt. 

Was erwartet mich bei meiner Tätigkeit
als Wahlhelfer/in am Wahlsonntag?

� Prüfung der Wahlberechtigung

� Ausgabe der Stimmzettel

� Beaufsichtigung der Wahlkabinen
und Wahlurnen

� Eintragung des Stimmabgabevermerks
in das Wählerverzeichnis

� Sicherstellung des ordnungsgemäßen
Ablaufs der Stimmabgabe

� Auszählung der Stimmzettel ab 18:00 Uhr

� Der Wahlvorstand wird entsprechend
geschult.

Wie viel Zeit muss ich einplanen?
Für den Wahltag werden die Wahlhelfer / innen
in Schichten eingeteilt. Die Vormittagsschicht

dauert etwa von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr, die
Nachmittagschicht von etwa 13:00 Uhr bis
18:00 Uhr.

Ab 18:00 Uhr müssen beide Gruppen an-
wesend sein, um das Ergebnis zu ermitteln.

Die Wahlhelferteams der Briefwahllokale
treffen sich einheitlich voraussichtlich um 15:30
Uhr in ihrem Wahllokal.

Nähere und verbindliche Informationen
werden mit der Berufung zum / zur Wahlhel-
fer/in ergehen.

Wie lange die Auszählung dauert, hängt
vom Engagement und der Gründlichkeit des
Teams ab. Bei der letzten Kommunalwahl dau-
erte die Auszählung mit Abgabe aller Unterla-
gen im Rathaus bis ca. 1:00 Uhr.

Wie wird mein Einsatz »gewürdigt«?
Die Tätigkeit als Wahlhelfer ist ein Ehrenamt. Die
Wahlhelfer / innen erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 70 Euro, bei einer Stich-
wahl am 29. März 2020 weitere 20 Euro.

Im Übrigen versorgen wir alle »helfende
Hände« am Wahlsonntag mit Getränken und ei-
ner Brotzeit. Bitte unterstützen Sie uns bei der
Durchführung dieser Wahlen!

Interessenten melden sich bitte im Einwoh-
nermeldeamt. 

Frau Helmreich, Frau Pfeiffer und Frau Feil
stehen Ihnen auch gerne bei Rückfragen etc.
zur Verfügung. Vielen Dank. �

Ganz nach dem Motto »mittendrin statt nur dabei«

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht
für die Kommunalwahl 2020 von Doreen Feil

Mitmachen kann jeder,
der am Wahltag wahlberechtigt
ist! Besondere Vorkenntnisse
sind nicht notwendig!»

Wichtig!

Im Bürgersaal im Rathaus wird
es kein Wahllokal geben. 
Ab 18:00 Uhr können sich dort
alle Interessierten einfinden,
um die Wahlergebnisse zu 
verfolgen.
Achten Sie somit bei Ihrer Wahl-
benachrichtigungskarte auf das
Ihnen zugeteilte Wahllokal.

Ihre Doreen Feil, Wahlleiterin

»
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Neuer Schulbus und
neuer Schulbusfahrer
Herr Manhart aus Goldshausen hat
seit November diesen Jahres den
Schulbus-Dienst von Frau Hartmann
übernommen. von Doreen Feil

Wir wünschen ihm natürlich allzeit gute
Fahrt und den Kindern ein gutes Aus-
kommen mit ihrem neuen Busfahrer.

Gleichzeitig wurde auch der alte Schulbus
turnusmäßig ausser Dienst gestellt und ein
neuer Schulbus für die nächsten 4 Jahre in Be-
trieb genommen.

Aufgrund der guten Erfahrungen mit dem al-
ten Typ wurde als Nachfolger der Nachfolgetyp
der Firma Fiat aus dem Autohaus Häusler, Frei-
sing per Leasing angeschafft. �

Herr Gemeinderat Ball, Herr Ambil vom Autohaus
Häusler, Freising und Herr Manhart bei der Fahr-
zeugübergabe.
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30-jähriges Dienstjubiläum von

Karl Göls

Im August 2019 feierte Karl Göls sein 30-jäh-
riges Dienstjubiläum bei der Gemeinde
Marzling. 
Als gelernter Schlosser fing er 1989 im ge-

meindlichen Bauhof an. Inzwischen ist er Vor-
arbeiter und koordiniert das 4-köpfige Bauhof-
team. Erster Bürgermeister Dieter Werner
dankte Karl Göls für die gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Zum Jubiläum überreichte er im Anschluss
eine Urkunde sowie ein Präsent. �

Verabschiedung in den Ruhestand

Verena Hartmann

Nach über 25 Jahren als Schulbusfahrerin
der Marzlinger Grundschüler verabschie-
dete Erster Bürgermeister Dieter Werner

Ende Oktober 2019 Frau Verena Hartmann in
den wohlverdienten Ruhestand. 

In kleiner Runde bedankte er sich mit aner-
kennenden Worten für die langjährigen Dienste
von Frau Hartmann. Erster Bürgermeister Wer-
ner schätzte sie immer sehr, als freundliche,
hilfsbereite und äußerst zuverlässige Mitarbei-
terin.

Die Gemeinde Marzling wünscht Frau Hart-
mann für den neuen Lebensabschnitt alles Gu-
te und beste Gesundheit. �

Albert Schwaiger
für Verdienste um die kommunale
Selbstverwaltung geehrt!

Aus der Hand von Ersten Bürgermeister
Dieter Werner erhielt Gemeinderatsmit-
glied Albert Schwaiger eine Ehrung für

besondere Verdienste um die kommunale
Selbstverwaltung. 

In der Gemeinderatssitzung am 24. Oktober
2019 gratulierte Bürgermeister Werner Albert
Schwaiger nicht nur nachträglich zu seinem Ge-
burtstag, sondern überreichte ihm die Dankur-
kunde des Bayerischen Innenministers Joachim
Herrmann und ehrte Albert Schwaiger für seine
Arbeit im Gemeinderat Marzling.

Albert Schwaiger engagiert sich seit 23 Jah-
ren, also nun bereits die 4. Wahlperiode in Fol-
ge als Mitglied im Gemeinderat. �



8BI MARZLING intern
MARZLinG 12/19›››

Parteien und Regierungen in Bund und
Ländern werden unter Druck gesetzt, die
notwendigen Maßnahmen zu ergreifen

um die versprochenen Klimaziele auch zu errei-
chen. Nach langem und zähen Ringen hat die
Politik nun endlich ein Klimaschutzgesetz auf
den Weg gebracht. Kritiker bemängeln, dass
die beschlossenen Maßnahmen bei weitem
nicht ausreichen werden. Aber das Gesetz ist
ein Anfang und muss höchst wahrscheinlich in
den nächsten Jahren nachgebessert werden.

Dieses beschlossene Klimaschutzgesetz
macht unter anderem das Fliegen teurer und
Bahnfahren billiger (um CO2 zu sparen). Da-
durch sollen Bürger animiert werden, vom Flug-
zeug auf die Bahn umzusteigen. So wird die
MwSt auf Fernverkehrstickets zum Jahreswech-
sel von derzeit 19 % auf 7 % sinken. Im Gegen-
zug wird die Luftverkehrs-steuer ab April 2020
für Flüge bis zu 2500 Kilometer (also innerhalb
Deutschlands und in EU-Staaten) um 74 % auf
13,03 Euro steigen.

Flugbewegungen
Hatten sich die Flugbewegungen bis Mai dieses
Jahres (im Vorjahresvergleich) noch um 3,3 %
erhöht, so hat sich das Wachstum in den Mo-

naten Juni bis Sept deutlich abgeschwächt, auf
nur noch 2,2 % bis Ende September. Auch für
den Rest des Jahres wird nur ein moderates
Wachstum von unter 2 % erwartet. Für das gan-
ze Jahr 2019 würden sich so um die 420.000
Flugbewegungen ergeben. Damit bleiben die
Flugbewegungen auch weiterhin weit unter-

halb der Kapazitätsgrenze von 480.000 für das
2-Bahnsystem.

Die Passagierzahlen haben dagegen mit
4,4 % wieder deutlich zugelegt, von Flugscham
ist hier noch nichts zu bemerken. Aber es gibt
Hoffnung, warten wir ab was das Klimaschutz-
gesetz bringt.

Klimaschutz und der Flugverkehr
Die BI Marzling informiert

»Fridays for Future« und viele weitere Klimaschutz-Initiativen, wie z. B. »Extincion Rebellion«
oder »Allianz Klimanotstand«, sind eine wachsende Massenbewegung, die mehr
Klimaschutz einfordert. von Dieter Hammel
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Lichterzeichen
Viele Bürger beteiligten sich Anfang Oktober
am Schweigegang in der Innenstadt. Sie mahn-
ten Maßnahmen zum Klimaschutz und damit
für die Erhaltung der Schöpfung an, unter an-
derem das endgültige Aus für eine Dritte Start-
bahn. Das anschließend geplante Politikerge-
spräch musste leider ausfallen, Bayerns

Umweltminister Thorsten Glauber hatte sich
zwar den Termin vorgemerkt aber diesen dann
doch kurzfristig abgesagt.

Massenpetition
»Subventionen« verlängert 
AufgeMUCkt hat die Petition »Subventionen«
bis Anfang 2020 verlängert. Vordrucke liegen

nach wie vor in der Gemeinde (Vorraum) aus
oder können von der Homepage der Gemeinde
heruntergeladen werden. Jeder der möchte,
kann also noch mitmachen und unterschreiben.
Bitte sprechen Sie auch Freunde und Bekannte
an. Wichtig: Es können alle unterschreiben
(kein Mindestalter), auch nichtbayerische
Bürger.

Mit der Petition wird von der Staatsregie-
rung gefordert, dass die FMG das Förderpro-
gramm für die Airlines sofort einstellt. 

Bitte schicken Sie die unterschriebenen Pe-
titionen an Dr. Christian Magerl, Landshuter Str.
94, 85356 Freising oder geben Sie die bei un-
serer Gemeinde (Briefkasten) ab. Vielen Dank.

Wir müssen weiter wachsam bleiben und
dürfen (noch) nicht in unserem Widerstand
nachlassen, denn: 2 Bahnen reichen! �

Zitat des Tages

Dass die Jugend aufbegehrt,
wundert mich nicht, sondern
dafür bin ich dankbar.

Christian Magerl in seiner  ersten

Rede als Professor

»
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Aus dem Gemeinderat: »Realschule und Schülerbeförderung«
»Geschafft«, konnten wir am 2. Oktober 2019 endlich sagen, nachdem uns die positive Nachricht des Landratsamt
 Freising erreicht hat. Marzling wird wieder eins wenn es um die Aufteilung der Schüler in die Freisinger Realschulen und
deren Beförderung geht. von Michael Schwaiger, Gemeinderat und Jugendreferent

Was in der Zeit davor geschah und wel-
cher Schüler künftig am besten welche
Busverbindung nutzen kann, lesen Sie

hier:

Mit der Eröffnung der Übergangsrealschule
(Containerschule) in Lerchenfeld hat alles be-
gonnen. Busse kamen zu spät, waren überfüllt,
und fuhren den Schülern vor der Nase weg.
Dies haben der Elternbeirat, sowie Vertreter der
Gemeinde damals zum Anlass genommen, Ge-
spräche mit dem Landratsamt zu führen und
dabei gesammelte Unterschriften einzureichen,
mit denen ein neues Verkehrskonzept gefordert
wurde.

Mit den Worten »Die Karten werden neu ge-
mischt, wenn die neue Realschule Gute Änger
gebaut und in Betrieb ist«, wurden die Vertre-
ter damals im laufenden Schuljahr jedoch durch
das Landratsamt abgespeist.

Nach Eröffnung der Realschule Gute Änger
im September 2018 hieß es dann aber Fehlan-
zeige. Die Karten wurden vermutlich neu ge-
mischt, nur fehlte das Ass im Marzlinger Ärmel.
Die Situation war dieselbe wie die in der Con-
tainerschule. Im Gegenteil, nachdem die Deut-
sche Bahn den Fahrplan umgestellt hatte,
konnten die Schüler ihren Bus nach Lerchenfeld
nicht mehr oder nur noch sehr knapp erreichen. 

Die Ausweichroute mit dem Bus 633 von
Marzling mit Umstieg an der AOK Freising ge-
staltete sich ebenso höchst schwierig, da der Bus

aus Marzling meist nach dem weiterfahrenden
Bus nach Lerchenfeld an der AOK angekommen
ist. Fazit, die Schüler mussten zum Teil zu Fuß
von der Stadt aus nach Lerchenfeld gehen.

Den geschilderten Problemen voraus und
den berechtigten Beschwerden der Eltern und
Schüler zur Folge, wurden in mehreren Gemein-
deratssitzungen die Situation der Busanbindun-
gen diskutiert, was ich zum Anlaß nahm, ein er-
stes Gespräch mit den Stadtwerken Freising zu
führen. Die Stadtwerke Freising planen den
Hauptteil der Verkehrsanbindung der Schüler
über den öffentlichen Nahverkehr im Landkreis. 

Nach mehreren Telefonaten mit Frau Ziesak
(Freisinger Stadtwerke), der Übermittlung mei-
ner Vorschläge sowie der positiven Einstellung
und dem fachlichen Wissen von Frau Ziesak,
konnten Busrouten im Stadtgebiet umgeplant
und eine Lösung gefunden werden. 

Dem gemeinsamen Termin beim Sachgebiet
für Schulverwaltung im Landratsamt Freising
stand somit nichts mehr im Weg.

Im Termin mit der Gemeinde Marzling wurden
den Vertretern des Landratsamts, der Schulleitung
der Realschule Gute Änger und dem MVV die Vor-
schläge unterbreitet, wie die Schüler künftig aus
dem »Ortskern« stabiler zur neuen Realschule
Gute Änger gelangen können. Die Vorschläge
wurden dann im Nachgang per E-Mail durch das
Landratsamt kurz vor den Sommerferien 2019
genehmigt und auch so umgesetzt. 

Ein Punkt auf der Tagesord-
nung blieb bei unserem
Termin jedoch leider offen 
Die Kinder aus dem Marzlinger »Ortsrand«.
Das Landratsamt bezeichnet mit diesem Aus-
druck Kinder aus z. B. Hangenham, Eixendorf
oder Goldshausen. Also all die Kinder, die nicht
direkt im »Ortskern« wohnen. Diese Kinder
sind zwar auf der neuen Realschule Gute Änger
als Gastschüler geduldet, jedoch müssen die El-
tern selbst für die Fahrt zur Schule sorgen.
Grund sei hier zum einen, dass man seitens des
Landratsamts versucht, die neue Schule nicht
zu überlasten. Zum anderen muss das Landrats-
amt primär vorhandene oder öffentliche Busli-
nien zur Schülerbeförderung nutzen (dies ist
überall so, hieß es), bevor ein eigener Schulbus
eingesetzt wird. Aus diesem Grund müssen die
Schüler aus dem »Ortsrand« derzeit noch zur
Karl-Meichelbeck-Realschule gehen, da diese
die Busverbindung der Brunnhofener Linie nut-
zen können und somit keine neuen Verbindun-
gen geschaffen werden müssen. 

Als Sonderregelung wurde damals eine
Schülerin aus Hangenham als Gastschülerin in
der Übergangsrealschule und auch danach in
der neuen Realschule Gute Änger geduldet, da
diese Schülerin sonst als einzige Schülerin die
Karl-Meichelbeck-Realschule besuchen hätte
müssen. Die Fahrtkosten hierfür mussten je-
doch die Eltern tragen!

Das konnte aus meiner Sicht nicht die Lö-
sung sein, Schüler / Kinder / Jugendliche, die
Ihre Freizeit zusammen im Verein oder privat
gestalten, schulisch zu trennen! Aus diesem
Grund habe ich einen neuen Vorschlag erarbei-
tet und beim Landratsamt eingereicht. Bei die-
sem Vorschlag werden vorhandene Buslinien
verwendet, nur in einer anderen Reihenfolge
und mit anderen, kürzeren Wegen, was zu-
gleich verschiedene Umsteigemöglichkeiten
eröffnet. So hätten dann auch »Ortsrand-Schü-
ler« die z. B. das Dom-Gymnasium besuchen,
die Möglichkeit nach Marzling zu fahren, kön-
nen dann in die Bahn umsteigen, um so zum
Dom-Gymnasium gelangen zu können.



Der Schulsprengel wird ab
dem Schuljahr 2020 /2021
zusammengelegt und alle
Marzlinger Realschüler gehen
in Zukunft in die Realschule
Gute Änger nach Lerchenfeld.»
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Leider wurde dieser Vorschlag aus dem
Landratsamt wiederholt abgelehnt. Einer der
Gründe war, dass man das »gut funktionieren-
de System wegen einiger weniger Schüler nicht
ändern werde, da ja die Grundversorgung ge-
währleistet sei«! 

Kurz vor dem vermeintlichen »AUS«, hat Ge-
meinderats-Mitglied / Kollege Herr Siegfried
Kleidorfer (PBM) ein Gespräch mit Herrn Erich
Irlstorfer, MdB (CSU) geführt. Nach mehreren
Telefonaten mit Herrn Irlstorfer und der Schil-
derung unserer Probleme wurden Vorgespräche
zwischen Herrn Irlstorfer und Herrn Landrat Jo-
sef Hauner (CSU) geführt. Wenige Tage später
wurden wir im Landratsamt bei Herrn Hauner
empfangen. Nach ca. 30 Minuten Gespräch ver-
ließen wir das Landratsamt positiv gestimmt.
Herr Hauner befürwortete die Ideen und Vor-
schläge, wird diese mit dem Sachgebiet für
Schulverwaltung besprechen und meldet sich
dann bei uns. Am 2. Oktober 2019, einen Tag
nach unserem Termin kam dann die positive
Nachricht, dass die Ideen von mir im kommen-
den Schuljahr umgesetzt werden und wir bei
der Planung der Busse im Frühjahr 2020 im
Landratsamt mitwirken dürfen. 

Seitens Herrn Hauner wurden die noch feh-
lenden Busausweise für Hangenhamer Schüler
freigegeben, die wegen berechtigt fehlender
Unterschriften der Eltern (Verpflichtung die Schü-
ler selbst zu fahren) nicht ausgestellt wurden. 

Bestätigt wurde mir seitens der Eltern, dass
die Schüler in den Herbstferien die Busauswei-
se jetzt doch ohne die »so notwendige Unter-
schrift« per Post erhalten haben!

Hierzu muss gesagt werden, dass Schüler,
die derzeit die Karl-Meichelbeck-Realschule be-
suchen (laut Statistik derzeit noch 6 Schüler)
und das auch weiterhin wollen, nicht die Schu-
le wechseln müssen. Geplant ist, dass Schüler
ab dem neuen Schuljahr 2020 / 2021 alle in der
Realschule Gute Änger angemeldet werden
und der Mischbetrieb sozial verträglich und
schleichend ausläuft.

Das Buskonzept wird auf der Basis meiner Vor-
schläge im kommenden Jahr angepasst. Somit
haben dann alle Schüler die Möglichkeit im Ort in
andere Busse oder in die Bahn umzusteigen.  

Auch wenn es die »Regeln« nicht erlauben,
einen eigenen Bus von Marzling zur Realschule
Gute Änger nach Lerchenfeld einzusetzen, wer-
de ich dies in der Besprechung im Frühjahr im
Landratsamt erneut ansprechen. Derzeit fahren
rund 50 Schüler nach Lerchenfeld, was einem
vollbesetzten Bus entsprechen würde. Eine
mögliche Linie, welche hier zum Einsatz kom-
men könnte und im Moment einen Teil der
Marzlinger Schüler nach Freising befördert,
könnte hierfür eingesetzt werden. Es gäbe dann
einen eigenen Bus, der von Marzling nach Ler-
chenfeld fährt, was alle anderen Busse und die
Haltestellen in Freising entlasten würde. Einen
Befürworter hierzu gibt es bereits, den MVV.

In diesem Schuljahr stellt die Gemeinde
Marzling noch die Verlängerung der Busverbin-
dung vom »Ortsrand« zum Ort, um Schülern die
Fahrt zur Realschule Gute Änger nach Lerchen-
feld zu ermöglichen und die Eltern zu entlasten.
Nachvollziehbarer Grund hierfür ist, dass die
Verträge mit den Busunternehmen bereits für
dieses Schuljahr geschlossen sind und eine Än-
derung im laufenden Jahr erneut hohe Kosten
und Mehrarbeit verursachen würde.

Ein Busplan in dem alle aktuellen Fahrt-
möglichkeiten zur Realschule Gute Änger nach
Lerchenfeld und auch an alle anderen Schulen

aufgelistet sind finden Sie auf der Folgeseite.
Ich bitte um Verständnis, dass alle Angaben im
Busplan ohne Gewähr auf bereits erfolgte Än-
derungen sind! �

Mein herzlichster Dank gilt
 folgenden Personen:
Frau Ziesak (Stadtwerke Freising) für eine
konstruktive Lösungsfindung und sehr gute
Zusammenarbeit über die letzten Monate
und Jahre. 

Frau Weigl (Schulleitung Realschule Gute
Änger, Lerchenfeld) für die Zusage und
 Unterstützung, die Schüler aus dem »Orts-
rand« auch künftig bei sich aufzunehmen. 

Frau Hadersdorfer mit Team für die kon-
struktiven Lösungsfindungen und deren
schnelle Umsetzung

Herrn Erich Irlstorfer, MdB mit Team
für die Kommunikationsarbeit mit dem
Landratsamt Freising

Herrn Landrat Josef Hauner für die
schnelle Umsetzung und Befürwortung
der Vorschläge

Dem Team des Sachgebiets für Schulver-
waltung des Freisinger Landratsamts

Dem MVV – München 

Meinen Kolleginnen und Kollegen im Ge-
meinderat und der Gemeindeverwaltung
sowie 

allen Eltern und Schülern für die Geduld
in den vergangenen Monaten und Jahren.
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Bahn- und Busverbindungen (Frühfahrten) von Marzling zu allen Schulen
Farblich hervorgehoben: Realschule – Gute Änger – in Lerchenfeld Stand: November 2019
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Von Starkregen spricht man, wenn hohe
Niederschlagsmengen in kurzer Zeit auf
begrenztem Raum niedergehen – und das

kann, wie in Simbach, jederzeit, überall und so-
gar fern von Gewässern passieren. Deshalb ist
es umso wichtiger, rechtzeitig vorzusorgen. Wie
Sie Ihr Haus vor Schäden schützen können, er-
fahren Sie hier.

Prüfen Sie zuerst, ob Ihr Haus Schwachstel-
len aufweist: Gibt es Fenster, Türen oder Tore,
durch die Wasser eindringen kann? Sind die Au-
ßenwände ausreichend abgedichtet? Besteht

Das Bayerisches Landesamt für Umwelt informiert

Wie Sie Schäden durch Starkregen vermeiden können
»Dass Hochwasser unser Geschäft zerstört, konnte ich mir nicht vorstellen. Ich hätte besser vorgesorgt«, sagt
Elke Braumiller, stellvertretende Geschäftsführerin einer Bäckerei in Simbach am Inn. Im Jahr 2016 hat das durch
Starkregen hervorgerufene Hochwasser ihren Familienbetrieb fast vollständig zerstört. vom Bayerischen Landesamt für Umwelt

die Gefahr, dass das Fundament unterspült
wird? Wenn Sie auf eine undichte Stelle stoßen,
beseitigen Sie diese so bald wie möglich.

Türen und Fenster lassen sich beispielswei-
se durch nachträgliche wasser- und druckdichte
Einbauten schützen. Auch hochgemauerte Kel-
lerschächte können den Wassereintritt verhin-
dern, ebenso wie Bodenschwellen, Mauern
oder Aufkantungen. Rund um das Haus sollten
Sie Sickerflächen einrichten und den Boden
nicht komplett mit Asphalt oder Pflaster versie-
geln. Stellen Sie sicher, dass die Dachrinnen in-

takt und frei von Laub oder anderem Schmutz
sind, damit Starkregen ungehindert abfließt. Im
Inneren des Hauses ist die Sicherung der Ölhei-
zung besonders zu beachten. Denn Heizöl, wel-
ches austritt, schädigt die Umwelt und Ihr Ge-
bäude. Sorgen Sie außerdem dafür, dass auch
sonstige wassergefährdenden Stoffe wie Lacke,
Farben oder Pflanzenschutzmittel sicher gela-
gert sind. Zudem bieten Rückstausicherungsan-
lagen Schutz gegen Wasser, das über die Kana-
lisation in das Haus eindringen könnte. Ihre
Funktionstüchtigkeit sollten Sie regelmäßig
überprüfen.

Elke Braumiller hat nach der Hochwasserka-
tastrophe von 2016 eine Elementarschadenver-
sicherung abgeschlossen. Die Elementarscha-
denversicherung schützt vor den potenziell
drastischen finanziellen Folgen einer Hochwas-
ser- oder Starkregenkatastrophe. Informieren
Sie sich, ob eine solche Versicherung für Sie
sinnvoll ist. �
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Weitere ausführliche
 Informationen zum  Thema
Hochwasserschutz in  Bayern
finden Sie unter
www.hochwasserinfo.bayern.de»
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Mit der Organisation der zahlreichen An-
gebote hatte sich das Team bereits in
den Frühlingsmonaten intensiv be-

schäftigt, Ideen gesponnen, ausgearbeitet und
zum Teil auch wieder verworfen. Was dann je-
doch final dabei herausgekommen ist, war wie-
der einmal sensationell und wurde auch von
vielen Kindern mehr als erfreut angenommen.

Hier die wichtigsten »Daten und Fakten«
unseres Programms:
� 7 Eltern sind aktuell im »Kernteam« und

 koordinieren alles von Anfang an 
� 45 Helfer konnten wir rekrutieren, um uns

bei den einzelnen Aktionen zu unterstüt-
zen

� 2019 haben wir 26 Aktionen angeboten
� 2 mussten leider aus Mangel an ausrei-

chend Teilnehmern abgesagt werden
� 131 Kinder haben sich für eine oder meh-

rere Veranstaltungen angemeldet
� 316 Zuteilungen konnten wir realisieren
� 50 Kinder mussten leider auf der Warteli-

ste ausharren 
� 43 Stornierungen haben wir verzeichnet
� 2 Euro kostete die billigste Veranstaltung

(Disco)
� 35 Euro kostete die teuerste Veranstaltung

(FlyStation in Neufahrn)

� 6 Jahre war der jüngste Teilnehmer
� 16 Jahre die älteste Teilnehmerin
Das Schöne daran ist, dass wir dieses Jahr wie-
der eine bunte Mischung aus unterschiedlich-
sten Arten von Veranstaltungen zusammenge-
stellt haben, es war einfach für jeden etwas

Rückblick auf das Marzlinger Sommerferienprogramm 2019
Eine Erfolgsgeschichte geht mittlerweile schon in das 16. Jahr! Das ehrenamtlich organisierte und durchgeführte
Ferienprogramm unserer Gemeinde hatte sich dieses Jahr wieder einiges einfallen lassen und einen wahren Veranstal-
tungsmarathon gestemmt. von Winnie Seidl

geboten. Egal ob Busfahrt oder FlyStation, Ba-
steln oder Wissenschaft, oder, oder... 

Auch wenn manchmal von Seiten der Eltern
die ein oder andere Anmerkung kommt, was
nicht so toll gelaufen ist, oder was aus ihrer
Sicht noch verbessert werden könnte. Ja, wir
sind nicht immer perfekt und ja, auch bei uns
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läuft manchmal etwas schief. Jedoch sollte man
daran denken, dass wir alle ehrenamtlich tätig
sind und in unserer Freizeit ein Programm für die
Kinder unserer Gemeinde gestalten. Wer es bes-
ser kann, ist gerne eingeladen mitzumachen.

Als Ausgleich erleben wir dazu jedoch die
schönen Momente und die tolle Stimmung bei
den einzelnen Aktionen. Der Spaß, die Span-
nung und die Freude, die man bei den Kindern
und auch bei den Betreuern spüren konnte. Das
muss man unbedingt selber erleben und dafür
wird es sicherlich nächstes Jahr wieder ein

Ohne Euch wäre es nicht gegangen!
Unser Dank gilt auch dem Verein Marzlinger
Netzwerk, der das Programm mit einer großzü-
gigen Spende unterstützte. 

Vor allem möchten wir jedoch der Gemein-
de Marzling und unserem Bürgermeister ganz
herzlich danken, ohne deren finanzielle Unter-
stützung und die kostenlos bereitgestellten
Busse diese Veranstaltungen nicht alle hätten
stattfinden können!

Danke auch an unseren Kämmerer, Herrn
Werner Mayer. Hier werden unsere Wünsche
bezüglich Homepage, Ferienprogrammsoftware
und die finanziellen Angelegenheiten immer
wohlwollend und in freundschaftlicher Zusam-
menarbeit bearbeitet.

Leider wird uns im nächsten Jahr ein Team-
mitglied verlassen. Um auch weiterhin ein um-
fangreiches und vielseitiges Ferienprogramm
anbieten zu können, brauchen wir dringend

neue engagierte Eltern, die Lust auf die Arbeit
in einem tollen Team haben. Und keine Angst,
bei unseren Treffen in lockerer Atmosphäre
wird neben den Planungsarbeiten auch sehr
viel gelacht!

Habt Ihr Interesse?
Dann könnt Ihr gerne mit uns Kontakt aufneh-
men! Ruft uns an oder schreibt eine Mail an
ferienprogamm-marzling@gmx.de

Wir sammeln bereits jetzt wieder Ideen für
das nächste Jahr und freuen uns über neue Ide-
en, Mitwirkende oder Helfer.
Euer Organisationsteam: 
Carsten Baum, Ines Behrens, Monika Erber,
Norbert Eichinger, Nicole Wuchenauer, Ulrike
Macha, Winnie Seidl �

Sommerprogramm geben, bei dem alle Marz-
linger Kind mitmachen und bei dem alle Marz-
linger Eltern mithelfen können. 

Zum Schluss möchten wir uns noch bei allen
herzlichst bedanken, die sich aktiv um das Fe-
rienprogramm gekümmert haben. Diejenigen,
die ihre private Zeit und oft auch ihre Urlaubs-
tage aufgewendet und Verantwortung über-
nommen haben, um sich um die Kinder zu
kümmern.
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Unsere beiden Gruppenzimmer der »blau-
en Gruppe« wurden wieder zu Hausauf-
gabenzimmer und die »blaue Gruppe«

ist ins Nebenhaus umgezogen.
Die dritte Klasse fühlt sich hier sehr wohl.

Nun freuen wir uns auf den Nebenraum, der
nach Fertigstellung von uns als neues Hausauf-
gabenzimmer genutzt wird.

Die vierte Klasse macht ihre Hausaufgaben
nach wir vor im Schulgebäude.

Bedingt durch die hohe Kinderzahl wurden
einige Veränderungen im Alltag nötig. 

So wurde der Ablauf beim Mittagessen und
der Hausaufgabenzeit zeitlich etwas verscho-

ben, um den Kindern eine größere Pause zwi-
schen Schule und Hortalltag zu gönnen.

Unser Großprojekt in diesem Schuljahr wird
das Thema: »1001 Nacht«. Wir beginnen damit

Aktuelles und Ausblick

Am 11. November 2019 fand unser St. Mar-
tinsfest statt. Als nächstes stehen unsere
gemeinsamen Adventsfeiern mit den Kin-

dern sowie unsere St. Nikolausfeier vor der Tür.
Im Advent haben wir diesmal auch ein Theater-
stück für die Kinder im Haus.

Und dann geht es schnell auf Weihnachten
und das neue  Jahr zu. 

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne
Herbst- und dann auch Advents- und Weih-
nachtszeit.

Ihr Kindergarten- und
Krippenteam Marzling �

Teamtage

Für uns als Team ist das neue Kindergarten-
und Krippenjahr mit unseren Teamtagen
gestartet. Der erste Tag stand unter dem

Motto Teamregeln gemeinsam aufstellen, die
Jahresplanung durchgehen, Strukturen in der
Einrichtung festlegen und vieles mehr. Themen
waren auch das systemische Arbeiten mit Fa-
milien und professionelles Verhalten bei Kin-
deswohlgefährdung. Der zweite Teamtag stand
unter dem Motto Inklusion. Dazu hatten wir
auch eine externe Referentin eingeladen. Alle
hatten zwei gute Tage und so konnten wir mit
neuer Energie in dieses Jahr starten.

Flohmarkt

Auch in diesem Jahr fand wieder unser
Kinderkleiderbasar in der Grundschule
statt. Am 15. September 2019 kamen je-

de Menge Verkäufer und Einkäufer in die Marz-
linger Turnhalle. Wie jedes Jahr gab es wieder

Aktuelles aus dem Kindergarten und der Krippe
Das neue Kindergarten- und Krippenjahr hat gerade erst angefangen und trotzdem ist schon einiges passiert.
Unsere neuen Kinder haben sich  gut eingewöhnt und sind ein Teil ihrer jeweiligen Gruppe geworden. Hier eine kurzer
Überblick über unsere Aktivitäten. von Kindergarten- und Krippenteam

eine große Auswahl an Kleidung, Spielsachen
und vieles mehr. Dieses Jahr gab es auch ein
Puppentheater, das viele Kinder anzog. Für die
Organisation und tolle Durchführung möchten
wir uns ganz herzlich bei unserem Elternbeirat
bedanken. 

Elternbeiratswahl 

Am 7. Oktober 2019 fand bereits der 1. El-
ternabend im Kindergarten und in der
Krippe statt. Es gab allgemeine Infos für

die Eltern und das Team stellte sich vor. Außer-
dem wurde unser neuer Elternbeirat gewählt.
Wir möchten uns an dieser Stelle vorab für das
Engagement aller Eltern bedanken und freuen
uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

im Januar und werden das inklusive Fasching bis
Ostern fortsetzen. Wir haben dazu schon viele
Ideen, Rezepte und begeisterungsfähige Kinder,
um auch in diesem Zeitraum eine Abwechslung
für die Kinder mit viel Spaß zu schaffen. 

Allen Leserinnen und Lesern eine gute
Zeit. Viele Grüße: Kerstin Grimmer und das
Hortteam. �

Veränderungen im Hort im Schuljahr 2019 / 20
Das Schuljahr fing mit Veränderungen – vor allem in unseren
Räumlichkeiten – an. von Kerstin Grimmer
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Reinhard Höfl ist im Sportverein Marzling
ebenso bekannt wie Vroni Narr als Helfe-
rin in der Gemeindebücherei. Beide wa-

ren zusammen viele Jahre im Gemeinderat tä-
tig. Jan Lehmann, 4-facher Familienvater, ist
seit Jahren beim »Adventsfenster« und weite-
ren Anlässen als Helfer dabei.

Dem bisherigen Vorstand, Karin Bernlochner,
Sabine Widmann und Tilmann Rascher gebührt
unser Dank für ihre engagierte Tätigkeit in den
letzten zwei Jahren und für die neuen Impulse,
wie z. B. gemeinsame Skiausflüge oder Zu-
schüsse zum JEKI-Programm (Jedem Kind ein In-
strument) in der Grundschule Marzling.

Viel Zeit zum Einarbeiten bleibt dem neuen
Vorstand nicht, denn die Vorbereitungen für den
Weihnachtsmarkt am 30. November 2019 lau-
fen bereits auf vollen Touren. Glücklicherweise
gibt es hier ein eingespieltes und bewährtes
Team um Irmgard Trautner, Tilmann Rascher,
Winfried Seidl und Andreas Pfeiffer, die auch
heuer wieder die Organisation übernehmen. 

Auch das »Adventsfenster« wird es wieder
geben. Dabei wird ein Fenster adventlich deko-
riert. Veranstalter sind Marzlinger Bürgerinnen
und Bürger, die einen Nachmittag oder Abend
lang Gastgeber für alle Marzlinger sind, die vor-
beikommen wollen. Und es wollen jedes Jahr
aufs Neue einige vorbeischauen, ratschen bei
einem Bier, Glühwein oder Kinderpunsch und
Kontakte pflegen.

Auch dieses Jahr haben sich einige Schnell-
entschlossene schon Termine gesichert (siehe
Tabelle). Aber es sind genügend Termine frei

für jene, die sich jetzt noch dazu entschließen
wollen. Einfach eine E-Mail an
info@marzlinger-netzwerk.de schreiben
oder an Jan Lehmann wenden.

Ebenfalls in guten Händen wissen wir unser
Ganzjahresprojekt, die Gemeindebücherei. Kat-
ja Pilzweger und Sunita Kaczorek leiten sie zu-
verlässig und mit großem Engagement. Zusam-
men mit ihren HelferInnen sorgen sie schon
seit Jahren für einen reibungslosen Betrieb –
sehr zur Freude vieler Kinder und deren Eltern.
Trotzdem suchen wir immer Verstärkung, damit
wir die Öffnungszeiten besetzen und die Arbeit
auf viele Schultern verteilen können. 

Leider hat sich ein ähnlich bewährtes Team

noch nicht für den Faschingsball gefunden. Früher
war dies noch ein Ball aller Vereine, dieses Jahr
ruhte die Arbeit auf wenigen Schultern, vor allem
auf denen von Sabine Widmann. Neben dem
Marzlinger Netzwerk packten nur noch die Bur-
schen mit an. Durch das Ausscheiden von Sabine
Widmann wird deshalb 2020 kein Ball der Verei-
ne stattfinden; jedoch wird der Burschenverein
2020 einen eigenen Faschingsevent anbieten..

Skiausflüge soll es auch im kommenden Win-
ter geben. Aufgrund des großen Interesses wird
Karin Bernlochner diese auch weiterhin organi-
sieren. Sobald die Termine feststehen, informie-
ren wir  im Email-Verteiler und per Aushang
(Bäckerei Geisenhofer, Zeitschriften Castedo).

Und natürlich werden wir auch weiterhin
das Sommerferienprogramm unterstützen.

All diese Veranstaltungen sollen unser Mit-
einander im Ort fördern und festigen. Und dazu
braucht es viele Helferinnen und Helfer, die sich
mit Ideen und fleißigen Händen engagieren.
Wir freuen uns über jede Person, die uns unter-
stützen möchte. Interessenten können sich da-
zu an info@marzlinger-netzwerk.de oder an
unsere Vorstandsmitglieder persönlich wenden.
Wir freuen uns auf Euch!
Reinhard Höfl, Jan Lehman, Vroni Narr �

von Reinhard Höfl

Liebe Marzlingerinnen und Marzlinger,
am 16. Oktober 2019 hat der Verein Marzlinger Netzwerk auf seiner Mitglieder-
versammlung einen neuen Vorstand gewählt: Reinhard Höfl (1. Vorsitzender),
Jan Lehmann (2. Vorsitzender), Vroni Narr (Kassenwart).

Hier die bisher schon feststehenden Termine 2019
Datum Uhrzeit bei wo

Sonntag, 01.12. 16:00 – 19:00 Fam. Rascher Thalhofer Weg 4
Sonntag, 08.12. ab 17:00 Fam. Schäfer und Lehmann Am Bachwinkel 12
Sonntag, 15.12. 18:30 Musikgruppe Fidelis Pfarrheim Marzling
Freitag, 20.12. noch nicht bek. Fam. Röpke, Niesert, Matschke Pfarrgasse
Sonntag, 22.12. 19:00 Uhr M-Brace Grundschule Marzling



Neuer Kirchenpfleger

Seit dem 18. September ist Herr Herbert
Scharl der neue Kirchenpfleger. Er folgt da-
mit Herrn Bernhard Schindler, der aus

Marzling weggezogen ist. Der Kirchenpfleger
wird von den Kirchenverwaltungsmitgliedern
aus deren Reihen gewählt und ist neben dem
Pfarrer bzw. stellvertretenden Kirchenverwal-
tungsvorstand in allen rechtlichen Belangen
der Pfarrei vertretungsberechtigt. Wir danken
Herrn Schindler für seine engagierte Arbeit und
Herrn Scharl für die Übernahme dieses verant-
wortungsvollen Amtes.

Projekte der Kirchenverwaltung

Die Kirchenverwaltung überlegt derzeit
zusammen mit einem Landschaftsarchi-
tekten, wie sich die Unkrautsituation auf

dem Friedhof umweltfreundlich in den Griff be-
kommen lässt. Außerdem wird am Leichenhaus
eine neue Wasserzapfstelle errichtet.

Darüber hinaus stehen weitere große Pro-
jekte an: Mittelfristig muss das Kirchendach auf
der Nordseite, die Heizung und der Glocken-
stuhl samt Glocken erneuert werden.

Chor und Kinderchor

Unser beiden Chöre haben neue Probenzei-
ten: Der Kirchenchor trifft sich jetzt immer
am Donnerstag um 19:30 Uhr, der Kin-

derchor am Donnerstag um 18:00 Uhr. Nicht nur

unsere engagierte Chorleiterin, Frau Anna Sutor,
freut sich über neue Sängerinnen und Sänger...

Ministranten

Einen ganz besonders prächtigen Ernte-
dankaltar konnten heuer unsere Ministran-
tinnen und Ministranten errichten. Kurz zu-

vor war in Marzling eine Hebweih, deren
Hopfengirlanden mit verarbeitet wurden. So
wurde Gott Dank gesagt für eine reiche Ernte
und für die erfolgreiche Mühe der Menschen.

Außerdem freuen sich unsere Minis über
drei neue Mitglieder aus den Reihen unserer
diesjährigen Erstkommunionkinder.

Seniorenadvent 2019

Auch heuer laden wir zusammen mit der
politischen Gemeinde alle Marzlinger
Bürgerinnen und Bürger ab 69 Jahren

sehr herzlich zu einem gemütlichen Nachmittag
in der Vorfreude auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest in die Gemeindehalle ein. Der Ter-
min ist am Samstag, 7.12.2019 um 13:30 Uhr.

Sternsinger

Unsere Sternsinger werden in der Zeit vom
4. – 5. Januar 2020 wieder den Weih-
nachtssegen in jedes Marzlinger Haus

bringen und für notleidende Kinder in aller Welt
sammeln. Dazu werden sie am Sonntag, 5. Ja-
nuar 2020 beim Gottesdienst um 10.15 Uhr fei-
erlich ausgesandt. Letztes Jahr kamen in Marz-
ling und Altenhausen 7.254 Euro zusammen.
Die Aktion Sternsinger ist die größte Solidari-
tätsaktion von Kindern für Kinder weltweit. Wir
bitten Sie, unsere Sternsinger freundlich zu
empfangen und ihr Bemühen um eine bessere
Welt zu unterstützen.

Erlebnisparcours – sponsered by Kirchen-Café

Seit Anfang Februar gibt es in Marzling das
Kirchen-Café. Einmal im Monat sind die
Kirchenbesucherinnen und Kirchenbesu-

cher eingeladen, den Gottesdienst bei einer
Tasse Kaffee oder Tee im Pfarrheim ausklingen
zu lassen. Durchgeführt wurde die Aktion von
den diesjährigen Firmlingen. Meistens haben
sie sogar noch einen Kuchen beigesteuert. Die
BesucherInnen lohnten diesen Einsatz mit ihren
Spenden.

PFARREI ST. MARTIN intern
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Davon wurde von der Gruppe nun ein Erleb-
nisparcours für Marzlinger Kinder und Jugendli-
che veranstaltet. Rund 20 Kinder ließen sich da-
von ansprechen und erlebten einen
wunderbaren Nachmittag. Nach der Aufteilung
in Gruppen ging es auf eine Foto-Rallye durch
Marzling. Dabei mussten verschiedene Fotos
gemacht werden – z. B. von einem Bobby Car,
fünf nackten Füßen, Kindern auf einem Kletter-
gerüst oder die keinen Boden berühren und na-
türlich ein cooles Gruppenfoto.

Danach verwandelte sich das Pfarrheim in
eine Pizzeria. Jede Gruppe gestaltete ihre eige-
ne Pizza, die – nachdem sie endlich fertig ge-
backen war – genüsslich verspeist wurde. Die in
der Zwischenzeit fertig gestellte PowerPoint-
Präsentation von den Rallye-Fotos sorgte für

von Andreas Fußeder
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große Heiterkeit. Wenig überraschend war da-
her der Wunsch aller Kids, eine solche Aktion
unbedingt wieder zu veranstalten.

Wichtige Termine:
So., 10.05.2020, 10:15 Uhr
Erstkommunion in Marzling
Do., 09.07.2020, 10:00 Uhr
Firmung in Neustift

Gottesdienstanzeiger

Unser Gottesdienstanzeiger erscheint in
der Regel alle zwei Wochen und liegt in
der Kirche und im Pfarrheim auf. Sie kön-

nen sich ihn auch gerne als Newsletter nach
Hause schicken lassen. Dafür melden Sie sich
bitte unter st-martin.marzling@ebmuc.de an. 

Aktuelle Informationen erhalten Sie auch
auf unserer Homepage www.pv-neustift.de .

Besondere Gottesdienste in der
 Advents- und Weihnachtszeit
Angebote in der Adventszeit
So., 01.12., 10:15 Uhr Familiengottesdienst
zum Advent mit der Gruppe Fidelis; 17:00 Uhr
Adventskonzert des 3klang e. V. in der Kirche
Do., 05.12., 19:00 Uhr Zeit für mich – Zeit für
Gott in Marzling; So., 08.12., 10:15 Uhr Kir-
chencafé nach dem Gottesdienst; Di., 10.12.,
19:00 Uhr Rorateamt in Marzling; anschl. Ad-
ventsfeier des Frauenbundes; Sa.: 14.12.,
18:00 Uhr Adventsingen in Altenhausen mit
»Fürstliche Saitenmusik«, »Ensemble Chiave«,
»Neufahrner Saitentrio«, »Echinger Dreige-
sang«, Annemarie Kastlmeier, Orgel, Texte von
Franz Dohnal; So.: 15.12., 17:00 Uhr Advents-
konzert des Gesangvereins in der Kirche;
18:30 Uhr Offenes Adventsliedersingen
mit der Gruppe »Fidelis« im Pfarrheim;
Di.: 17.12., 19:00 Uhr Rorateamt in Rudlfing;
Do.: 05.12., 19:00 Uhr Zeit für mich – Zeit für
Gott in Marzling; Do.: 19.12., 19:00 Uhr Buß-
gottesdienst in Marzling

Weihnachtsgottesdienste
Di.: 24.12., 15:30 Uhr Christmette für Famili-
en mit Kleinkindern in der Pfarrkirche;
17:00 Uhr Familienmette in der Pfarrkirche;

22:00 Uhr Christmette der Pfarrgemeinde in
Marzling anschließend Glühweinausschank
vor dem Pfarrheim; 22:00 Uhr Christmette in
Altenhausen; Mi.: 25.12., 10:15 Uhr Weih-
nachtlicher Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che; Do.: 26.12., 10:15 Uhr Gottesdienst zum

Patrozinium St. Stephanus in Großenviecht;
Di.: 31.12., 17:00 Uhr Jahresschlussandacht
in Marzling; Mi.: 01.01.2020, 19:00 Uhr
Neujahrsgottesdienst in Marzling;
So.: 05.01.2020, 10:15 Uhr Gottesdienst mit
Aussendung der Sternsinger in Marzling.

Unser Pfarrbüro erreichen Sie unter Tel.: 0 81 61/628 77,
E-Mail: st-martin.marzling@ebmuc.de

Die Öffnungszeiten sind: Mo.: 16:00 – 18:00 Uhr und Di.: 10:00 – 12:00 Uhr.
Sprechzeiten Pater Soosai: Mi.: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
Sprechzeiten Hr. Fußeder: Di. + Mi.: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung.
E-Mail: AFusseder@ebmuc.de �

wunschzettel in tausend wünschen

endlose jagd nach hülle und fülle

sein wie gott

der aber hegt nur einen wunsch

den menschlichen menschen

einmal hat er sich selbst diesen wunsch erfüllt

und wartet seitdem auf nachahmung

Andreas Knapp

Liebe Marzlingerinnen und Marzlinger,

mit diesem Gedicht von Andreas Knapp
möchte ich Sie einladen, im Advent ganz
bewusst den »menschlichen Menschen« zu
suchen. Sie finden ihn, wenn Sie sich selbst
»menschlich« zeigen im Umgang mit ihrer
Mitmenschen, aber auch mit sich selbst. Das
kann sich im bewussten Aussuchen von Ge-
schenken für Ihre Liebesten zeigen oder

durch eine Spende an Menschen, die nicht
auf der Sonnenseite des Lebens stehen.
Dies zeigt sich aber auch im entschiedenen
Eintreten gegen die in unserer Gesellschaft
zu beobachtende Verrohung. Beleidigung,
Häme und bewusste Herabsetzung be-
stimmter Menschen sind Gift für die ganze
Gesellschaft.

»Menschlich« sein kann ich aber nur, wenn
ich auch auf mich selbst achte. Unsere Got-
tesdienste und Veranstaltungen im Advent
laden Sie dazu ein, zur Ruhe zu kommen
und sich ganz bewusst auf Weihnachten vor-
zubereiten. Denn Gott wurde Mensch, um
uns die Liebe und den Frieden zu bringen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine
gute Vorbereitungszeit mit schönen
»menschlichen« Begegnungen und dann
ein wirklich fröhliches Fest!

Ihr Andreas Fußeder, Pastoralreferent
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Sternsinger – die größte Solidaritätsaktionen
weltweit, bei der Kinder für Kinder eintre-
ten. Eine Aktion, die für Respekt gegenüber

dem »anders sein« und dem »fremden« steht.
Die Mädchen und Jungen sammelten in ganz
Deutschland zum Beginn dieses Jahres 2019 50,2
Millionen Euro. Das sind viele und große Zahlen
und beeindrucken umso mehr, weil auch wir in
der Gemeinde Marzling mit großen Zahlen mit-
halten können: 55 Kinder und Jugendliche enga-
gierten sich am Anfang des Jahres als Sternsinger
und sammelten mehr als 7.200 Euro.

Aber, was machen die Sternsinger? Die
Sternsinger bringen Segen in die Hauser unse-
rer Gemeinde und bitten die Menschen um ei-
ne Spende für Kinder anderswo auf der Welt,
die Hilfe brauchen. 

Frieden! Im Libanon und weltweit – das ist
das zentrale Thema der kommenden Aktion
Dreikönigssingen. Der generationenübergrei-
fend beliebte Reporter Willi Weitzel ist schon so
etwas wie ein Botschafter der Dreikönigssinger-
Aktion. Auch in diesem Jahr drehte er einen
Film rund um das zentrale Thema Frieden und
Toleranz im Libanon. Seine Nachricht an uns al-
le ist »Die Sterndinger tragen dazu bei, dass
Jungen und Mädchen im Libanon Frieden erfah-
ren können und lernen, wie wichtig es ist , den
andren zu akzeptieren wie er ist, gleich welche
Hautfarbe weichen Glauben oder welche Her-

kunft jemand hat«. Die diesjährige Sternsinger-
aktion fokussiert auf die Unterstützung von
traumatisierten Kindern, die Schaffung von Oa-
sen und Edukation für Kinder in Kriegsgebieten
wie dem Libanon. Denn Bildung ist der beste
Garant für nachhaltige Stabilität in einem Land.
»Mit der jungen Generation wächst der Frieden
nach«, so die Programmleiterin der Sternsin-
ger-Bildungsstelle in Beirut. Lasst uns dabei
helfen den Frieden »nachwachsen« zu las-
sen! Der Film kann unter www.sternsinger.org
online angeschaut werden.

In Marzling wird die Sternsingeraktion seit
vielen Jahren durch ein konfessionsübergreifen-
des Team mit großem Engagement und viel
Freude unterstützt. Der Erfolg wurde insbeson-
dere auch durch »die Großen« Messdiener,
Firmlinge und Marzlinger Jugendliche zusam-
men mit dem Frauenbund und den Marzlinger
Mädels möglich. So soll es auch 2019/20 sein!
Diesmal findet die Sternsingeraktion in Marz-
ling am 5. und 6. Januar 2020 statt. 

Das Besondere in Marzling besteht aber
auch in der langfristigen Planung, Vorbereitung
und Nachbereitung der Aktion. Jedes Mal dre-
hen wir eine Film über die Aktion selbst. Im
letzten Jahr entstand mit starker schauspieleri-
schen Leistung und spannender Choreographie
der Film »Drei Könige in himmlischer Mission«
rund um die Aktion.

Folgende Termine sind wichtig:
Fr., 13. Dezember 2019, 18:00 Uhr im Pfarr-
heim – Treffen mit Informationen zu der dies-
jährigen Aktion und dem Film mit Willi Weitzel.
Bei diesem Termin geben wir auch die Termine
für die Kleiderausleihe bekannt!
Mo., 30. Dezember 2019, Sternsinger-Aussen-
dung des Bistums München-Freising
Teilnahme an der Sternsinger-Aussendung des
Bistums München und Freising: Gottesdienst
mit Bischof Marx in Stadtkirche, St. Johannes in
Erding, Umzug durch Erding, gemeinsames Mit-
tagessen und vieles mehr. Dies ist keine Pflicht-
veranstaltung, war aber 2017 in Freising ein
tolles Erlebnis; eine verbindliche Anmeldung ist
erforderlich. 
So., 5. Januar 2020, 10:00 / 11:30 Uhr (Got-
tesd.) und Mo., 6. Januar 2020, 10:30 Uhr – Die
Sternsinger sind los!
Die Sternsinger treffen sich am Sonntag, um
10:00 Uhr zum Gottesdienst oder danach um
11:00 Uhr im Pfarrheim und werden von dort
ausgesendet und am Montag um 10:30 Uhr im
Pfarrheim. Mittags und nachmittags gibt es ei-
ne kleine Stärkung und gemeinsames Aufwär-
men im Pfarrheim. Die Aktion endet jeweils ca.
gegen 16:00 Uhr.
Freitag, 14. Februar 2020, 18:00 Uhr im Pfarr-
heim – Dankeschön-Nachtreffen mit Fotos, Be-
kanntgabe der erreichten Spendenhöhe, sowie
Leckeres zum Essen und ein lustiger Film zum
Ausklang.

Hier brauchen wir noch Unterstützung:
� Das Wichtigste: Meldet euch an für die
Sternsingeraktion!
E-Mail an: sternsingermarzling@gmx.de
� Kleidung – wer noch »königliche« Vorhän-
ge hat, die wir in »königliche« Gewänder
wandeln können – bitte melden unter stern-
singermarzling@gmx.de oder telefonisch im
Pfarrbüro. Wir freuen uns auch über neue Ge-
wänder von allen, die Lust am Nähen haben.
� Wenn Ihr dies lest – sprecht darüber mit
Euren Freunden und Nachbarn. Wir brauchen
jede engagierte Person! Insbesondere Jugend-
liche sind als Gruppenleiter herzlich willkom-
men!
� Wer hätte Interesse sich im Organisations-
team zu engagieren? Wir garantieren viel
Spass!

Wir freuen uns jetzt schon auf euch!
Euer Organisationteam: Ute Schmitz, Adrian
Schäfer, Jasmin Staufer, Irmi Schneider,
 Claudia und Thomas Hoffmann �

Kennst du die Sternsinger? von Claudia Traidl-Hoffmann

Sternsingeraktion 2019 / 20: »Segen bringen, Segen sein«

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder: Das sind die Sternsinger!
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Sie suchen einen neuen Verwalter
und fragen sich, ob dieser das auch leistet, was er verspricht

PRAnzeige

Unsere Lösung:
Eines der am häufigsten genannten Vorurteile in Richtung Verwalter ist die
Befürchtung, nach Abschluss des langfristigen Verwaltervertrags auch

wirklich die vorher so vollmundig ver
sprochenen Leistungen zu bekommen.
Hier herrscht auf Eigentümerseite oft
großes Misstrauen.

Wir haben verstanden.
Deshalb bieten wir Ihnen:
VERWALTUNG AUF PROBE
Unsere Lösung für mehr Flexibilität
und Sicherheit.

Lernen Sie unsere professionelle Arbeit
kennen, bevor Sie sich für einen länge
ren Vertrag entscheiden.

Warum bieten wir Ihnen Verwaltung auf Probe an?
Sie kennen das: Arbeitgeber und Arbeitnehmer gehen einen langfristigen
Vertrag ein. Zur Sicherheit beider Parteien vereinbaren sie eine »Probe
zeit«. Es wird geprüft, abgewägt und die Leistung des jeweils Anderen
eingeschätzt.
Fühlt man sich wohl, ist alles in Ordnung und einer dauerhaften
 Zusammenarbeit steht nichts im Wege.
Stimmt aber etwas nicht oder man ist unzufrieden, wünscht man sich einen
schnellen Ausstieg aus der Situation und macht von dem Instrument der
»Probezeit« Gebrauch und kündigt das Anstellungsverhältnis.
Dieses Prinzip des gegenseitigen Vertrauens und der Überprüfung haben
wir als Hausverwaltung übernommen und bieten Ihnen dies im Rahmen
unserer Verwalterbestellung ebenfalls an.  Zum beiderseitigen Vorteil!
Sollten Sie innerhalb der ersten 6 Monate unserer Zusammenarbeit
mit uns und unseren Leistungen unzufrieden sein, so können Sie – ohne
Angabe von Gründen die Zusammenarbeit mit einer Frist von einem
 Monat leicht und unkompliziert kündigen.
Wir sind sicher, dass Sie dies nicht tun werden. Denn wir arbeiten täglich
daran, Sie zufrieden zu stellen.
Testen Sie uns! Kontakt: Hr. Koch, Tel.: 0 81 61935 79 90 oder
EMail: HV@rkoimmobilien.de �

von RKO-Immobilien
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Das Jubiläum wird mit einem »Gstanzl-
abend« mit Hermann Fleischmann und
»de zwoa Isarbuam« eingeleitet. Ver-

schiedene Themen, unter anderem einiges aus
der Lokalpolitik, werden an diesem Abend Pro-
gramm sein. Die partywütigen Gäste kommen
am Freitagabend mit der Showband »Dolce Vi-
ta« so richtig auf ihre Kosten.

Django Asül tritt am dritten Festtag als High-
light mit seinem neuen Programm »offenes Vi-
sier« auf. Da die Karten ein ideales Weih-
nachtsgeschenk für die Liebsten sind, können
diese zusätzlich am Stand der Feuerwehr beim
diesjährigen Weihnachtsmarkt direkt vor Ort er-
worben werden.

Erhältlich sind diese auch online unter

www.desweadgschmeidig.de und beim Marz-
linger Getränkemarkt, Martin Ludwig sowie in
Freising bei »Kocher Wein und Bar« (Doch soll-
te nicht zu lange gezögert werden, die Nach-
frage ist groß).

Krönender Abschluss soll der Festsonntag
sein. Beginnend mit dem Einzug der Vereine
und anschließendem Festgottesdienst soll die-
ser gefeiert werden. Zudem wird es einen gro-
ßen Festzug geben, bei dem die Marzlinger
Wehr mit den geladenen Ortsvereinen und Feu-
erwehren aus den Landkreisen Freising, Erding
und Ebersberg festlich durch die Ortschaft mar-
schieren. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren
Premiumsponsoren für ihre Unterstützung.

Die freiwillige Feuerwehr und Schirmherr
Dieter Werner freuen sich auf euren Kom-
men, und auf unvergessliche Festtage. �

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Marzling – 2020 wird groß gefeiert
Im Juni 2020 ist es soweit. Die Freiwillige Feuerwehr Marzling wird stolze 150 Jahre alt. Mit insgesamt vier Festtagen und
einem buntem Rahmenprogramm wird vom 18. bis 21. Juni 2020 das große Jubiläum gebührend gefeiert. von Anna-Lisa Bauer

Alle Informationen rund um
das Jubiläum der FFW Marzling
findet ihr online auf unserer
Homepage unter
www.desweadgschmeidig.de,
auf Facebook und Instagram
unter #desweadgschmeidig

»
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In dem ca. 110 Stunden umfassenden Lehr-
gang wurden den Teilnehmern sowohl theo-
retische Grundlagen, wie beispielweise Rech-

te und Pflichten von Feuerwehrdienstleistenden,
die physikalischen Vorgänge des Brennens und
Löschens, sowie die Ordnung des Raumes an Ein-
satzstellen, als auch der praktische Umgang mit
Schläuchen und Strahlrohren, verschiedenen Ge-
rätschaften zur technischen Hilfeleistung und
Handsprechfunkgeräten beigebracht.

Auch die Kenntnisse der ersten Hilfe wurden
in einem 16-stündigen Unterrichtsblock aufge-
frischt. Als Bonus durften die Teilnehmer kurz
vor Lehrgangsende noch die Leistungsprüfung

»Die Gruppe im Löscheinsatz« ablegen. Der Ab-
schluß des Basismoduls ist jedoch nur eine Zwi-
schenprüfung. In den nächsten beiden Jahren
müssen die Teilnehmer in mindestens 40 Stun-
den Ausbildungs- und Übungsdienst weitere
Kenntnisse über die Gerätschaften am Standort
in Marzling erlangen sowie erste Erfahrungen
im Einsatzdienst sammeln, bevor sie ihre
Grundausbildung mit der Prüfung zum Trupp-
führer beenden können.

Wir gratulieren den Kameraden Manuela
Hardt und Johannes Simlechner zum bestande-
nen Lehrgang und wünschen ihnen viel Erfolg
für ihren weiteren Feuerwehrdienst. �

Grundausbildung erfolgreich begonnen von Florian Bock

Von Mitte März bis Anfang Juni dieses Jahres, nahmen zwei Kamerad / Innen
der Feuerwehr Marzling erfolgreich am Lehrgang »Basismodul der MTA« am
Feuerwehrausbildungszentrum (FAZ) des Landkreises Freising, in Zolling teil.

FEUERWEHR MARZLING



Um 9:00 Uhr trafen sich die Ortsvereine zum
Kirchenzug, begleitet von der Lechenfel-
der Blasmusik, die auch den Gottesdienst

und das Gedenken am Mahnmal für alle Opfer
von Krieg und Gewalt musikalisch begleitete.

Der Höhepunkt der Festgottesdienstes war
die feierliche Weihe des renovierten Krieger-
denkmals in der Kirche Sankt Martin durch Pa-
ter Soosai. Die Gemeinde hatte die Bitte des
Vereins finanziell unterstützt, den Gefallenen
auf den Tafeln wieder erkennbar ihre Namen zu
geben und ihr Schicksal ins Gedächtnis zu rufen.

Der Festzug führte bei strahlendem Wetter
durch den früheren Ortskern von Marzling, der
durch die Freisinger Str. im Norden und die
Bahnhofstr. im Süden umgrenzt wurde und en-
dete am Mahnmal für die Opfer von Krieg und
Gewalt, denen durch Bürgermeister Dieter Wer-
ner im Namen der Gemeinde gedacht wurde. 

Unter den Klängen der Blasmusik ging es
dann zur Gemeindehalle, die von unserem Ver-
einswirt Franz Nagerl für den gemütlichen Teil
des Jubiläums vorbereitet war.

Nach dem der erste Hunger und Durst – vor
allem letzterer – gelöscht waren, folgten die
Grussworte der geladenen Ehrengäste Herrn
stv. Landrat Robert Scholz, Herrn Otto Radlmei-
er, 1. Vorsitzender des Kreiskriegerverbands

Freising und des Hausherrn, 1. Bürgermeister
Dieter Werner.

Herr Radlmeier nahm sein Grusswort auch
zum Anlass, einige Mitglieder unseres Vereins
für ihren langjährigen Einsatz im Ehrenamt aus-
zuzeichnen.

Nach dem Mittagessen richtete dann der
1. Vorsitzende des Krieger- und Soldatenvereins

24KRIEGER- U. SOLDATENVEREIN intern
MARZLinG 12/19›››

100 Jahre Krieger- und Soldatenverein Marzling
Ein Grund zum Feiern oder zum Innehalten? von Walter Bock

Am 19. August 2019 wurde unser Krieger- und Soldaten-
verein 100 Jahre alt, am 18. August 2019 hat der Verein
dieses Jubiläums gedacht. Dieses Gedenken galt vor al-
lem den Männern der Gemeinde, die in den beiden Welt-
kriegen ihr Leben oder ihre Gesundheit verloren haben.
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,Walter Bock, das Wort an die Anwesenden.
Nach einem kurzen Rückblick auf die Entste-
hungsgeschichte des Vereins, setzte er sich mit
der Entwicklung des Verhältnisses Gesellschaft
und ihre (?) Soldaten im 20. Jahrhundert aus-
einander, das Anlass zur Sorge geben muss,
trifft es doch nicht zuletzt auch die zukünftige
Existenz der Soldatenvereine.

Nach der Ansprache nahm der 2.Vorsitzende
des Vereins, Steffen Bliss, dann die Ehrungen
für die Mitglieder des Krieger- und Soldaten-
vereins vor.

Unser Patenverein, der Krieger-und Solda-
tenverein Rudlfing, liess es sich nicht nehmen,
aus Anlass unseres Jubiläums ein Fahnenband
zu überreichen. Hermann Baier übernahm, wie

man sieht, diese Aufgabe gern und die Marz-
linger Krieger freuten sich sehr über dieses Ge-
burtstagsgeschenk.

Zum Ende eines insgesamt gelungenen
Festtages war auch die Zeit gekommen, sich zu
bedanken bei allen, die die Vorbereitung und
Durchführung dieses Gedenktages ermöglich-

ten, bei der Gemeinde Marzling und allen Ver-
antwortlichen und Mitarbeitern, bei den örtli-
chen Vereinen, insbesondere beim Burschen-
verein, beim Frauenbund und bei der
Feuerwehr, bei Pater Soosai und den Zelebran-
ten und bei der Vorstandschaft des Krieger- und
Soldatenvereins Marzling. �



Doch nachdem der Regen nachgelassen
hatte und sogar noch schönes Wetter
wurde, konnte man wieder unter freiem

Himmel die köstlichen Steckerlfische, Fischfilets
und andere Brotzeiten, sowie Bier, Wein, auch
einen »Verdauungsschnaps« und natürlich auch

Alkoholfreies genießen. Wie immer ließen sich
die Besucher den Kaffee und die selbstge-
machten, feinen Kuchen und Torten schmek-
ken. Diesesmal besuchte uns ein Lebensmittel-
kontrolleur, der auch wirklich alle und alles
unter die Lupe nahm. Umso erfreulicher war es,

dass es keinerlei Beanstandungen, dafür – au-
ßer ein paar Tipps – viel Lob für die Einhaltung
der Hygienevorschriften gab.

Die vielen fleißigen Helfer hatten wieder al-
les bestens im Griff und so wurde unser Fi-
scherfest ein schöner Erfolg. Die Organisation
und das Fest selbst ist jedes Jahr eine enorme
Herausforderung – wenn man aber sieht, den
Gästen gefällts, dann freut es uns alle. Herzli-
chen Dank allen Besuchern aus nah und fern!

Unsere Helfer wurden dann Ende August mit
einem Spanferkel-Essen im schönen Garten des
Vorsitzenden Hermann Steinberger belohnt.

Jugendzeltlager am Riegerauer Weiher
am 27. / 28. Juli
Im Rahmen des Ferienprogramms der Gemein-
de Marzling organisierte unser Jugendleiter und
seine Frau wieder ein sogenanntes »Schnuppe-
rangeln« für die Marzlinger Kinder. Die Beteili-
gung war wie schon in den Vorjahren gut und
die Kinder waren wieder recht begeistert, zu-
mal auch Fische an den Haken gingen. Dabei
wurden den Kindern von mehreren Fischern un-
seres Vereins erklärt, wie man waidgerecht
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Das diesjährige Fischerfest 2019
Trotz anfänglichen kleineren Regenschauern konnte sich unser
Verein zahlreicher Besucher erfreuen. Es wurde ganz einfach in
die Gemeindehalle ausgewichen. von Traudl Huber



fischt und die Fische anschließend verwertet.
Im Anschluß des Schnupperangelns fand dann
das alljährliche Jugendzeltlager statt – wieder
ein schönes Erlebnis für unsere Jungfischer. Mit
Schlafsäcken und Angelutensilien ausgerüstet
ging es an den Riegerauer Weiher. Dort durften
sie fischen, solange jeder wollte, oder am La-
gerfeuer sitzen und Stockbrot und Würstl gril-
len. Wer mochte, konnte im großen Vereinszelt
übernachten. Am nächsten Tag gab’s ein lecke-
res Frühstück unter freiem Himmel und Mittags
war das beliebte Jugendzeltlager schon wieder
zu Ende.

Besten Dank allen Fischerinnen und Fi-
scher für die gute und verantwortungsvolle
Betreuung der Jugendlichen.

Gerne beteiligte sich der Fischereiverein an
der 100-Jahr-Feier des Krieger- und Soldaten-
vereins Marzling am 18. August. Wegen der Ur-
laubszeit konnten leider nur ganz wenige Mit-
glieder dabei sein. Nach dem Gottesdienst und

dem Umzug durch den Ort mit unserem »Taferl-
Mädl« Franziska Winkelbauer folgten wir der
Einladung zum Festakt in die Gemeindehalle.
Sehr interessant war dort auch die Ausstellung
des Kriegervereins. Die »Fischer« gratulieren
den »Kriegern« zum 100-jährigen Bestehen
und wünschen dem Verein alles Gute. 

Hechtfischen am Moosangersee
Am Samstag, 26. Oktober, trafen sich die Fi-
scher nachmittags zum jährlichen gemeinsa-
men Hechtfischen. Riesige Hechte gingen
 leider nicht an den Haken – obwohl im Moos -

angersee mehrere große Exemplare sind, wie
man weiß. Dafür wurden aber doch 5 schöne
Hechte, eine Forelle und auch ein Aitel vom
Boot aus gefangen.

An unserem »Fischerplatz« konnten wir das
herrliche und noch warme Herbstwetter bis
zum beeindruckendem Sonnenuntergang am
Wasser genießen. Der Feuerkorb zum Aufwär-
men war an diesem Tag gar nicht nötig. Für al-
le Anwesenden war es wieder eine unterhalt-
same Zusammenkunft. �
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Man hatte sich auch für das Plakat etwas
Besonderes einfallen lassen. So kreier-
te jeder Teilnehmer in seinem eigenen

Stil eine »Zehn«, die dann von Irmi Trautner

fantasievoll auf dem Plakat dargestellt wurde.
Es wurde eine kleine Broschüre angeboten, mit
der sich die Besucher über jedes Marzling krea-
tiv Mitglied informieren konnten und man

»Marzling kreativ« feierte 10-jähriges Bestehen von Christina Duffner

Mit einer besonderen Ausstellung feierten die Mitglieder von Marzling kreativ das 10-jährige
Jubiläum. Der Rathaussaal bot einen idealen Rahmen für die Aussteller, die im Vorfeld sogar alte

Stellwände mit neuem Stoff bezogen, um die Ausstellungstücke besser zur Geltung zu bringen.

Sandra Mäuer, Ilona Stübner, Waltraud Iraschko,
Rosa Fischhaber, Nina Meder-Herteux, Helmut
Sauerer, Christina Duffner, Irmi Trautner, Aloisia
 Gißibl (v.l.). Zwei verhinderte Mitglieder fehlen auf
dem Bild: Dieter Werner und Caro Perleberg

konnte eine Kunstpostkarte erwerben. Jedes
Mitglied hatte hierzu sein Lieblingsbild abdruk-
ken lassen. 

Am Samstagabend des 14.09. wurde die
Ausstellung mit einer feierlichen Vernissage
 eröffnet. Das Duo »ArpaLon«, bestehend aus
Leonie Herteux an der Violine und  Barbara Eck-
müller an der Harfe, sorgte für einen musikali-
schen Hochgenuss. Besonders schön deshalb,
weil Leoni Herteux bereits vor 10 Jahren bei der
ersten Ausstellung die musikalische Umrah-
mung mit gestaltete. Als Laudator konnte Josef
Kafko gewonnen werden. Er hatte im Jahr 2009
den Anstoß dazu gegeben, eine Ausstellung zu-



intern
MARZLinG12/19 ‹‹‹ MARZLING KREATIV29

gunsten des Pfarrheimbaus zu veranstalten.
Seit dieser Zeit sorgen die Mitglieder von Marz-
ling kreativ immer wieder für kulturelle High-
lights in Marzling. Von den verschiedenen Sta-
tionen ihres Schaffens konnten sich die
Besucher am Sonntag, den 15.09. informieren.
An diesem Tag war die Ausstellung von 11 bis
17 Uhr geöffnet und während der ganzen Zeit
wurden Fotos und Informationen der vergange-
nen 10 Jahre gezeigt.  

Bei der Jubiläumsausstellung konnten die
Besucher eine breit gefächerte Auswahl an Bil-
dern bestaunen. So stellte Sandra Mäuer Acryl-
bilder in ihrer einzigartigen Technik aus. »Der
Fuchs« sorgte dabei für einen außergewöhnli-
chen Hingucker. Waltraud Iraschko zeigte eine
weite Bandbreite ihre Könnens mit wunderba-
ren Ansichten von Freising. Irmi Trautner stellte
ihre modernen Acrylbilder aus, dabei war »der
blaue Bowl« ein besonderes Highlight.  Nina
Meder-Herteux punktete mit ihren Acrylbildern
in ganz unterschiedlichen Formaten mit meist
abstrakten Motiven und Rosa Fischhaber zeigte
ihre beliebten Blumenmotive in Aquarelltech-
nik. Ilona Stübner hatte nicht nur großformati-

ge Acrylbilder auszustellen, sie hatte auch eine
Auswahl ihres Schmucks dar geboten, welcher
bei den Besuchern sehr gut ankam. Helmut
Sauerer stellte seine einzigartigen Holzobjekte
aus, die er aus heimischen Bäumen gedrechselt
hatte. Er konnte zu den Ausstellungsstücken
meist auch eine besondere Geschichte erzäh-
len. Aloisia Gißibl stellte ein großformatiges,
dreiteiliges Bild in Acryltechnik aus, das den Ti-
tel »California Blue« trug. Christina Duffner
stellte verschiedene Holz-Rinden-Objekte und
Collagen aus. Außerdem hatte sie Holzbilder
mit Brandmalerei ausgestellt und während der
Ausstellung konnten die Besucher zusehen,
wie ein Bild in Brandmalerei entsteht. 

»Duo ArpaLon«: Leonie Herteux (Violine),
Barbara Eckmüller (Harfe)

Die Hobbykünstler konnten am Ende der
Veranstaltung zufrieden sein, hatten sie doch
eine große Besucherschar angelockt, die sich
durchweg positiv äußerte. Nach der Ausstel-
lung ist vor der Ausstellung!
Fortsetzung folgt... �

Blick in den Ausstellungsraum
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Damit bleibt eine alte Tradition erhalten,
das Binden von Kräuterbuschen für Ma-
ria Himmelfahrt. Beim Gottesdienst in

der Rudlfinger Kirche am 15.08. wurden die
Kräuterbuschen verkauft. Der Frauenbund fi-
nanziert mit seinem Anteil neue Ministranten-
kleidung für die Rudlfinger Kirche. �

Marzlinger Mädels und die Mädels vom Frauenbund arbeiten
»Hand in Hand«
Beim Suchen der Kräuter und Binden der Buschen, arbeiteten die Marzlinger
Mädels wie bereits 2018 mit dem Frauen vom Frauenbund zusammen.

von Frauenbund Marzling und Marzlinger Mädels, Fotos: © Lena Olschewski

obwohl sich das Jahr nur langsam dem Ende zuneigt, können wir
bereits jetzt auf einige besondere Ereignisse zurückblicken, die
wir gerne mit Euch teilen würden.

Wie mittlerweile fast üblich haben wir im Januar natürlich gerne

wieder alle, die ihre Schrittzähler bei der Sternsinger-Tour durch Marz-

ling auf Hochtouren laufen ließen, in ihren wohlverdienten Pausen

verköstigt.

Das 100-jährige Jubiläum des Krieger- und Soldatenvereins im Ju-

ni war uns, als vergleichsweise sehr junger Marzlinger Verein, ein be-

sonderes Anliegen. Wir konnten einen wichtigen Aspekt mit nach

Hause nehmen: Die Vergangenheit sollte nie in Vergessenheit gera-

ten, doch letztendlich muss man nach vorne schauen.

Zu unserem persönlichen Jahreshighlight ist dann allerdings eine

absolute Neuheit geworden: der Mädelsflohmarkt im Juni. Um Kli-

nikClowns Bayern e.V. bei ihrer herzerwärmenden Arbeit etwas zu

unterstützen, haben wir die Turnhalle der Grundschule belagert, Ver-

käufer*innen aus der Umgebung zusammen getrommelt und auch

selbst ein paar Schätze aussortiert. Was zusammen gekommen ist

und in Landshut feierlich übergeben wurde, hat nicht nur unsere Her-

zen höher schlagen lassen und macht uns bis heute stolz auf und

dankbar für alle Mitwirkenden.

Durch diesen Erfolg sind wir quasi aufgeblüht – genau wie die Blu-

men, die wir nach ihrer schönsten Zeit aber nicht einfach links liegen

lassen wollten, sondern im August gemeinsam mit dem Frauenbund

zu Sträußchen gebunden und vor der Rudlfinger Kirche verkauft haben.

Jetzt hängen diese Kräuterbuschen hoffentlich immer noch in vie-

len Stuben und erinnern auch noch an den Sommer, wenn man En-

de November – nach dem Marzlinger Weihnachtsmarkt – mit einem

Gläschen Engelchen Likör von unserem Stand freudig das Weih-

nachtsfest erwartet.

In diesem Sinne: Wir wünschen eine wunderschöne Herbst-,
Advents- und Weihnachtszeit und freuen uns auf alles, was dieses
und auch nächstes Jahr auf uns zukommt.

Marzlinger Mädels: Ramona Gißibl, Katrin Märkl und
Lena Olschewski; Frauenbundfrauen: (hinten v.l.)
Martha Hasler, Traudl Sauerer, Elisabeth Ludwig
Die Marzlinger Mädels und der Frauenbund freuen
sich auch weiterhin auf gute Zusammenarbeit.

Katrin Märkl Elisabeth Ludwig, Traudl Sauerer, Martha Hasler und Ramona Gißibl (v.l.)

Liebe Marzlinger/innen,

Obacht noch, Mädels ab 16 Jahren!
Wenn dieser kleine Rückblick Euch neugierig gemacht
hat, seid Ihr jeden zweiten Freitag im Monat ganz
herzlich eingeladen, bei einer unserer Monatsver-

sammlungen in der Schmied’n (Rudlfinger Str. 1, Marzling)
vorbeizukommen. Alternativ könnt Ihr Euch auch gerne auf
Facebook oder Instagram bei Marzlinger Mädels oder per
E-Mail an maedchenverein-marzling@web.de melden.

Wir freuen uns über alle Interessentinnen!

»
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Als »Dankeschön« ist man auch stets jähr-
lich zum großen Sommerfest der drei Le-
benshilfe-Häuser eingeladen. Damit die

Bewohner und das Betreuungspersonal einmal
die Gemeinde Marzling und das Pfarrheim ken-
nenlernen, zur Abwechslung raus aus den eige-
nen vier Wänden kommen und als Anerken-
nung für die engagierten Betreuer / Innen, hat

heuer der KdFB Marzling zu einem kleinen
Sommerfest eingeladen. Gekommen sind am
Samstag, 6. Juli 2019, insgesamt 12 Bewohner
mit Ihren 9 Betreuern. Zuerst genoss man die
von Frauenbundfrauen gebackenen Kuchen mit
frischem Kaffee und hielt das eine oder andere
Pläuschchen. Unter den aufgestellten Pavillons
im Pfarrheimgarten ließ es sich gut aushalten.

Der Frauenbund Marzling lud zum Sommerfest ein von Manuela Feger

Der KdFB hat seit Jahren ein mittlerweile sehr herzliches Verhältnis zu den Bewohnern und Betreu-
er / Innen des »Anneliese-Schweinberger-Hauses« in Moosburg, einem Wohnhaus für Menschen
mit Schwerstmehrfachbehinderung. Jedes Jahr werden sie im Spendenpool des KdFB  mit bedacht.

Als Christina Duffner mit ihrem Akkordeon auf-
spielte, kam Stimmung auf. Sie hatte auch ein
paar kleine Musikinstrumente mitgebracht, die
reißenden Absatz fanden.

Die Gäste waren hellauf begeistert und
wollten gar nicht mehr aufhören mit der Musik.
Abgerundet wurde das Fest mit gegrillten Wür-
sten und Semmeln. Ein schöner Nachmittag-
mit Wiederholungscharakter wurde zusammen
verbracht. �
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PRAnzeige

Krebs – wenn die Zellen nicht
zusammenhalten von Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Klinikum Freising

Das Wissen über das Entstehen und die gezieltere Behandlung von Tumor
zellen hat in den vergangenen Jahren stetig zugenommen. Dr. Christoph
von Schilling, Chefarzt der Hämatologie und Onkologie im Klinikum Freising,
gab kürzlich an der VHS Moosburg einen Überblick zu den neuesten
Entwicklungen in der Krebstherapie.

Bei Krebs ist das kontrollierte
Zusammenleben der Zellen in
einem Organ verloren gegan

gen«, beschrieb Dr. von Schilling die
 Situation bei einer Erkrankung. Zwar
sind auch eine Veranlagung oder Um
welteinflüsse wie das Rauchen Ursa
chen für Krebs, doch ist es in den
 meisten Fällen reiner Zufall: Jeden Tag
teilen sich rund 50.000 Zellen im Kör
per eines Erwachsenen. Dabei treten
gelegentlich Fehler auf, die an sich
noch nicht gefährlich sind. Entschei
dend scheint vielmehr, an welcher

Stelle in der DNA sie auftreten und ob
der Körper die veränderten Zellen aus
sortiert oder nicht. Zudem weiß man
heute, dass von allen Krebszellen offen
bar nur einige, wenige die Erkrankung
verbreiten. Setzte man lange auf die
 Chemotherapie, um die Entstehung von
Krebszellen generell zu stoppen, zielt die
Therapie bei vielen Krebsarten heute auf
ein gezieltes »Einfangen« oder »Einhe
gen« dieser bösartigen Zellen. Die Kunst
bestehe darin, die möglichen Fakto
ren / Auslöser individuell und nach Krebs
art zu erkennen und so zu gewichten,

dass der Patienten effektiv behandelt
wird. In den vergangenen Jahrzehnten
habe sich die Forschung auf diesem
Gebiet rasant weiterentwickelt und
es kämen laufend neu und weiterent
wickelte Medikamente auf den Markt.
Ein derzeit erforschter Ansatz sei etwa,
das Immunsystem für die Bekämpfung
mancher Krebsarten zu stimulieren.
Auch hier kann es allerdings zu ernsten
Nebenwirkungen kommen. �

Chefarzt Dr. Christoph von Schilling
»





Dachten alle – doch zur Saison 2019/20
änderte sich der Auslosungsmodus, und
die »dicken Fische« landeten bei ande-

ren Amateurclubs im Netz. Doch unzufrieden
brauchte auch in Marzling niemand zu sein,
denn mit dem VfR Garching kam es zum Ver-
gleich mit einem Viertligisten. Ein weiterer Vor-
teil: für die Partie gab es keinerlei zusätzliche
Sicherheitsauflagen vom Verband, und das
Match durfte an der heimischen Isarstraße aus-
getragen werden.

Indes für wenig Begeisterung
sorgte die  Terminierung auf den
zweiten Sommerferien-Diens-
tag. Denn urlaubsbedingt konn-
ten so manche dem Spiel nicht
beiwohnen. Trotzdem fanden
letztlich 217 zahlende Zuschau-
er/-innen den Weg zum Sport-
gelände; mit den Helferteams,
Verbands- und Schiedsrichtern
dürften ca. 300 Personen auf
der Anlage gewesen sein. Be-
vor die Partie angepfiffen wur-
de, gedachte die Fußballabtei-
lung mit einer Schweigeminute
an das leider wenige Tage zu-
vor  verstorbene Vereinsgrün-
dungsmitglied Erich Reindl. Als
das runde Leder dann rollte,
übernahm der Favorit aus Gar-
ching erwartungsgemäß das
Kommando. Dennoch rettete
der SVM ein torloses Remis in
die Pause und kassierte auch
im zweiten Durchgang lediglich
zwei Gegentreffer. Zudem wäre im unmittelba-
ren Gegenzug nach dem 0:1-Rückstand um ein
Haar der Ausgleich gelungen. Insgesamt prä-
sentierte sich der SV Marzling auf und neben
dem Platz stark: Dank der tatkräftigen Unter-
stützung vom Burschenverein auf der Südseite
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Der Pokal und seine eigenen Gesetze...
Nach dem Pokal ist vor dem Pokal: Der Titelgewinn im Fußballkreis Donau/Isar bescherte der ersten Mannschaft des SVM
nicht nur ein Heimspiel in der ersten Hauptrunde des gesamtbayerischen Toto Pokals, sondern zusätzlich auch die Chance
auf einen »großen Gegner« wie Zweitligaabsteiger Ingolstadt oder vielleicht die Münchner Löwen. von Jochen Jürgens

und der zweiten Mannschaft am Kunstrasen-
Kiosk lief die Bewirtung reibungslos (Anm. der
Wirt befand sich um Urlaub). Mike Radnoti sorg-
te mit seinem technischen Equipment erneut für
den richtigen Sound auf der Anlage und bewies
obendrein seine Qualitäten als Fotograf – merci!

Die beiden Abteilungsleiter Jochen Jürgens und
Florian Ertl vertraten den SVM bei der Auslosung
in der Spielbank Bad Wiessee

Einweihung des
neuen Ballständers,

gespendet von
Wolfgang Widmann



Die jüngsten Gäste tobten sich – analog zum
1. Mai – wieder auf der extra angemieteten
Hüpfburg aus. Viele Helferinnen und Helfer
kümmerten sich um die Kassen, den Parkplatz-
und Ordnungsdienst sowie die Betreuung der
Ehrengäste vom Bayerischen Fußball-Verband.
Seitens der Gäste aus Garching ernteten wir
sehr viel Lob und Anerkennung für das gebote-
ne Rahmenprogramm, so dass uns der VfR
letztlich sogar seinen Teil des Erlöses aus dem
Ticketverkauf spendete. Auch dafür nochmals
ein herzliches Dankeschön.

Wenngleich die große Sensa-
tion ausgeblieben ist: sportlich
hat der SVM dem Viertligisten
»das Leben wirklich schwer ge-
macht«. Schade, dass unser
Team aus vielerlei Gründen ähn-
lich gute Leistungen nur gele-
gentlich bis zur Winterpause ab-
rufen konnte – das Potential ist

zweifelsohne vorhanden.
Bei den »Amateuren« schaut es leider

ebenfalls nicht soooo gut aus: Zum Redaktions-
schluss dieser Ausgabe befand sich das Team in
akuter Abstiegsgefahr aus der A-Klasse. Das
zwischenzeitliche Hoch mit einigen Achtungs-
erfolgen fand bedauerlicherweise ausgerech-
net beim (damaligen) Tabellennachbarn in
Haag ein jähes Ende.

Doch noch ist ja nichts verloren: beide
Teams können durch eine konzentrierte, enga-
gierte Wintervorbereitung auf unserer tollen

Anlage mit dem wertvollen Kunstrasenplatz die
Grundlage für einen erfolgreichen Pflichtspiel-
start im neuen Jahr 2020 legen!

Im Namen der Fußballabteilung bedanke ich
mich bei allen Fans, Freunden, Gönnern, Spon-
soren, Helferinnen und Helfern für die geleiste-
te Unterstützung und wünsche eine besinnliche
Vorweihnachtszeit, frohe Festtage und alles Gu-
te für »Zwanzigzwanzig«.
Jochen Jürgens, Fußball-Abteilungsleiter �
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Keeper Marius Mergenthaler erwischte einen Glanztag
und parierte mehrfach prächtig

Der SVM freute sich sehr über die vom
VfR Garching gespendeten Eintrittsgelder!
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Bereits im vergangenen Jahr begann der
SVM-Festausschuss um Rudi Gaudermann
und Edgar Merkl Ideen zu ent-

wickeln, ob und wie dieses Jubiläum gestaltet
werden könnte. Dabei entstand der Wunsch auch
im Hinblick auf das in fünf Jahren anste-hende
große 75-jährige Jubiläum eine Art Vereinsarchiv
anzulegen, welches die Vereinsgeschichte, Bil-
der, Anekdoten oder sonstige Erinnerungsstücke
einsammelt und für die kommende Zeit u. a.
auch digital aufbereitet und bewahrt. Dazu konn-
ten mit Günter Zepf, Reinhard Höfl, Michael Ball,
Bernhard Schindler und Martin Lossie fünf
 ausgewiesene Experten der SVM-Geschichte ge-
wonnen werden, die sich dann als die »SVM-Se-
natoren« regelmäßig trafen, um diese umfang-
reiche Aufgabe anzugehen. Schon bald entstand

das Konzept einer Ausstellung zur Vereinsge-
schichte im Rahmen eines Festabends mit der
Einladung aller Vereinsmitglieder. 

Rund 150 »SVM-ler« fanden sich dann auch
an diesem Abend in der Gemeindehalle ein,
um dieses Jubiläum gemeinsam zu feiern. 

Bereits vor dem offiziellen Teil nutzten die
Gäste die Gelegenheit in der in schwarz-roten
Vereinsfarben aufwendig dekorierten Gemein-
dehalle die Ausstellung zu verschiedenen The-
men der SVM-Geschichte, von der Gründungzeit
bis zu den großen Vereinsfesten, zu durchlaufen. 

Nach der Begrüßung und einem Überblick
des Vereinswerdegangs durch den 1. Vorstand
Marcus Jacobs, hob Bürgermeister Dieter Wer-
ner in seiner Ansprache vor allem die Bedeu-

tung des mitgliederreichsten Vereins für die Ge-
meinde Marzling hervor und lobte das Engage-
ment der Mitglieder und die Zusammenarbeit
gerade bei den großen Projekten, wie den Bau
des Kunstrasenplatzes. Vor und nach den Bei-
trägen gaben die »Fegerspezis« mit einem Mix
aus moderner und traditioneller Blasmusik ihr
musikalisches Können zum Besten und um-
rahmten so den Festabend. Einige herzhafte La-
cher lieferte dann der Vortrag der beiden »SVM-
Senatoren« Michael Ball und Reinhard Höfl, die
auf sehr amüsante Weise besondere Momente
aus der Vereinsgeschichte dem Publikum in Er-
innerung riefen. 

Zum Abschluss des angenehm kurzweiligen
offiziellen Teils nahm Vorstand Marcus Jacobs

Festabend zum 70-jährigen Vereinsjubiläum
des SV Marzling von Dr. Edgar Merkl

Drei von fünf Gründungsmitgliedern konnten am 19. Juli diesen Jahres bei der Vereins-
feier zum 70-jährigen Vereinsjubiläum des SV Marzling persönlich begrüßt und geehrt
werden. Das war sicher einer der Höhepunkte an diesem Abend. Aber der Reihe nach...

Franz Nagerl (links) vom Landgasthof Nagerl
übernahm die Bewirtung

150 SVM-ler besuchten den Festabend
SVM-Vorstand Marcus Jacobs bei seiner Festrede
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mit seinen Vorstandkollegen André Stöcklein
und Jörn Röpke die Ehrungen der Jubilare und
Ehrenmitglieder vor, wobei die 10, 20 und 30
jährigen Jubilare aufgerufen wurden und je-
weils die bronzene, silberne bzw. goldene Ver-
einsnadel überreicht bekamen.

Alois Stuiber, Helmut Bumberger und Tho-
mas Huber zur ihrer 40 jährigen Mitgliedschaft,
Martin Apold zum 50 jährigen und Martin Lan-
denhammer, Rudolf Wolf und Johann Weindl,
die schon 60 Jahre in Verein sind, konnten sich
über eine Urkunde und Geschenkkörbe freuen.
Ein besonderes Bild gab es dann auf der Bühne
als mit Josef Hörand, Georg Wiesheu und Ludwig
Sellmeir drei von fünf Gründungsmitglie-dern
neben Urkunde und Geschenkkorb auch ihre 70
Jahre alte Originalanmeldung zum Verein aus
dem Vereinsarchiv persönlich übereicht werden
konnte. Zusammen mit Erich Reindl und Baum-
gartner Karl wurden die drei damals am 26. Mai
1949 noch im Jugendalter als Teil der 49 Grün-
dungsmitglieder registriert und dafür nun zu Eh-
renmitgliedern des SV Marzling ernannt.

Desweiteren ernannte Vorstand Marcus Ja-
cobs für ihre besonderen Verdienste um den
Verein und zuletzt auch als SVM-Senatoren
Reinhard Höfl, Bernhard Schindler, Martin Los-
sie und Werner Gerbl zu Ehrenmitgliedern. Die
Feger-Spezies rundeten den offiziellen Teil ab
und Marcus Jacobs lud alle anwesenden Gäste,
sich kräftig am vom Landgasthof Nagerl sehr
ansprechend vorbereiteten bayrischen Buffet
zu bedienen. Auch der Getränke-Service würde
von Franz Nagerl höchstpersönlich organisiert
und er ließ es sich als langjähriges Vereinsmit-
glied dabei nicht nehmen über seine langjähri-
gen fußballerischen Aktivitäten als Torwart zu
erzählen.

Bereits zu Beginn der Veranstaltung wurden
Fragebögen für ein SVM-Quiz an alle Gäste ver-
teilt, bei dem als Preise Essensgutscheine beim
Vereinswirt da Vito zu gewinnen waren. Mit

sehr viel Interesse bemühten sich die Teilneh-
mer die gestellten Fragen aus den Informatio-
nen der Ausstellung zu beantworten und einen
vollständig und richtig ausgefüllten Fragebogen
abzugeben. Dabei bildeten sich Trauben von
gestikulierenden und auf die Bilder deutenden
Leuten, die sich oder den ein oder anderen al-
ten Bekannten in der Ausstellung dort wieder-
fanden. Ein herrlicher Anblick, der die Organi-
satoren für viel Mühe und Zeit entlohnte.

Jugendfußballturnieren, dem Stockschützentur-
nier, der Tennis Vereinsmeisterschaft, dem
Waldfest-Lauf oder der Zumba-Tanzgruppe. Ge-
mütlich bei gutem Essen und kühlen Getränken
gingen die Festivitäten zum Vereinsjubiläum zu
Ende ohne den Hinweis zu vergessen, die Aus-
stellung in der Gemeindehalle am Sonntagvor-

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft für die
anwesenden Gründungsmitglieder (v.l. Josef
Hörand, Ludwig Sellmeir und Georg Wiesheu)

Musikalischer Rahmen mit den »Fegerspezies«

Bei der Ausstellung wurden Erinnerungen wach

Damit nicht genug mit den Highlights, denn
die Gymnastik-Truppe hatte sich eine besonde-
re sportliche Einlage ausgedacht, in der mi-
misch auf die verschiedenen Sportabteilungen
des Vereins Bezug genommen wurde. Ein ech-
ter Hingucker und ein angemessener Abschluss
des Festabend-Programms.

Noch lange danach saßen Recken der SVM-
Sportgeschichte zusammen und erzählten sich
über die vielen Begebenheiten, die sich in so
einer langen Zeit ereignen: »Woaßt as no...«.

Am darauffolgenden Samstag schloss sich
das traditionelle Waldfest an, wo bei herrli-
chem Wetter die Turniere und Aktivitäten der
einzelnen Abteilungen das Sportgelände in ei-
nen Bewegungspark verwandelte, ob bei den

Gemütlicher Ausklang beim Waldfest

mittag noch zu besuchen, was dann auch von
mehreren interessierten Bürgern wahrgenom-
men wurde. Wer an Bildern der Ausstellung in-
teressiert ist bzw. noch selbst Beiträge zum
Vereinsarchiv hat, der melde sich einfach bei
der Vorstandschaft.

Ein rundherum gelungenes Festwochenen-
de, das nur mit vielen Helfern zu organisieren
und zu stemmen ist. Vielen Dank dafür. �
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47. Fahrt des
SV Marzling 
ins BLSV Sportcamp Inzell
für die Marzlinger Jugend
an Pfingsten 2020

Wann 30. Mai 2020 bis
6. Juni 2020

Wo Sport- und Jugendferien-
dorf  Inzell

Wer alle Kids der Jahrgänge
2006 – 2011 mit
Spaß am Sport

An-/Abreise gemeinsam im Reisebus
ab / bis Marzling

Unterkunft in Holzblockhütten
mit je 12 Betten

Betreuung durch Trainer / Innen
des SV Marzling

Programm Sport – Spiele – Wettbe-
werbe – Ausflüge

Einrichtungen Rasenplätze – Sporthalle –
Tennis – Freibad – 

Aktivitäten Tischtennis – Kletterwand
– Hi-Ball – Vertikaltuch –
Rhönrad – Slackline – Air-
tramp – Bungee-Trampolin
u.v.m.

Kosten: 260 Euro pro Kind
(Bus – VP – Betreuung)
Achtung Frühbucher-Rabatt 10 Euro

bei Buchungseingang bis
22. Dezember 2019

Anmeldeschluss: 24. April 2020
Plätze: 36
(3 Bungalows mit je 12 Betten)

Anmeldung per E-Mail bei
Michaela Bürkle unter 
gesamtjugendleiter.svm@gmail.com
Infos zum Camp:
www.blsv-sportcamp-inzell.de



Sportverein Marzling
Fußball, Tennis, Stockschützen, Gymnastik,
Marcus Jacobs, Pfarrgasse 5, 85417 Marzling,

� 0151 / 22 89 17 84
E-Mail: marcus.jacobs@gmx.de

Schützengemeinschaft Hangenham
Lucia Loibl, An der Mühle 8, 85416 Oberhummel,

� 0 87 61/75 90 62, 0176 / 31 15 49 18
E-Mail: Lucia.Loibl@gmail.com

Schützenverein Riegerau
Christian Zörr, Riegerau 18, 85417 Marzling,

� 0160/286 43 18
E-Mail: p.cremonese@freenet.de

Katholischer Frauenbund
Christina Duffner, Angerweg 10a,
85417 Marzling, � 0 81 61 / 23 24 58
E-Mail: Christina.duffner@gmx.de

Krieger- und Soldatenverein Marzling
Walter Bock, Mitterweg 2, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 43 60
E-Mail: riwabock@t-online.de

Krieger- und Soldatenverein Rudlfing
Hermann Baier, Hangenham 12,
85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 53 66

Kath. Burschenverein Marzling
Martin Mair jun., Unterberghausen 7,
85417 Marzling, � 0157/53 60 34 89
E-Mail: vorstand.kbvmarzling@gmail.com

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Marzling – Georg Schmid,

Unterberghausen 3, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 4 57

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Rudlfing – Martin Maier jun.,
Schmidhausen 4, 85416 Langenbach,

� 0 81 67 / 89 64
E-Mail: martin.maier.jun@gmx.de

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Marzling – Elisabeth Ludwig,
Schulweg 2, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 62 98

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Rudlfing – Cäcilie Petz
Rudlfing 7, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 46 15

Jagdgenossenschaft Marzling-Süd
Martin Ernst, Brunnhofen 7, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 61 71
E-Mail: ernst.martin1@gmx.de

Jagdgenossenschaft Marzling-Nord
Georg Ball, Goldshausen 1, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 16 95

Jagdgenossenschaft Rudlfing
Josef Petz, Rudlfing 7, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 46 15

Fußball-Förderverein Marzling (FFM)
Jochen Jürgens, Bahnhofstr. 16, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 23 35 70
E-Mail: volltreffer-marzling@gmx.de
Internet: www.volltreffer-marzling.de

Marzlinger Netzwerk e.V.
Karin Bernlochner, Freisinger Straße 11,
85417 Marzling, � 0162 / 447 86 43
E-Mail: info@marzlinger-netzwerk.de

Naturfreunde Freising
Major-Braun-Weg 12, Haus der Vereine
85354 Freising

Freiwillige Feuerwehr Marzling
Thomas Knoll, Blumenstr. 11, 85417 Marzling,

� 0151/55 00 66 33
E-Mail: thom@s-knoll.com

Gesangverein Marzling
Dr. Hans-Jürgen Rothermel, Bergstr. 14

85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 23 01
E-Mail: h.rothermel@gmx.de

Fischerverein Marzling
Hermann Steinberger, Am Bäckeranger 3,

85417 Marzling, � 0 81 61 / 640 04
E-Mail: traudl.huber@kabelmail.de

Tennisclub Marzling
Alexander Wärthl, Angerweg 6,

85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 37 00
E-Mail: alexander.waerthl@bshg.com

Marzlinger Mädels
Anna-Lisa Bauer, Freisinger Straße 23,

85417 Marzling,

� 0172 / 8 73 35 23
E-Mail: maedchenverein-marzling@web.de

Motorradfreunde Marzling
Manfred Wunderer, Eulenweg 3,

85356 Freising, � 0 81 61/8 11 72,
0152/21 98 13 34
E-Mail: manfred@eulenweg3.de

Verzeichnis der Marzlinger Vereine Stand: November 2019

MARZLINGER VEREINE intern
MARZLinG 12/19›››



1. Bürgermeister, Dieter Werner, Freisinger Straße 11, 85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 96 79 -12
Polizei-Notruf – Tel.: 110
Notrufnummer Rettungsdienst, Notdienst, Feuerwehr (integrierte Leitstelle) – Tel.: 112
Giftnotruf München – Tel.: 0 89 / 1 92 40
Polizeiinspektion Freising – Tel.: 0 81 61 / 53 05 - 0
Technisches Hilfswerk Freising – Tel.: 0 81 61 / 74 88
Katholisches Pfarramt Marzling, Kirchstr. 9, Tel.: 0 81 61 / 6 28 77
Evangelisches Pfarramt Freising, Martin-Luther-Str. 10 – Tel.: 0 81 61 / 53 75 -70
Wasserversorgung, Gemeinde Marzling, Wasserwart Karl Göls – Tel.: 0171 / 2 77 07 34
Kaminkehrer, Johann Mießlinger, Landshuter Str. 57, 85356 Freising – Tel.: 0 81 61 / 6 73 93
Strom, Überlandwerke Erding GmbH & Co KG, Am Gries 21, 85435 Erding – Tel.: 0 81 22 / 4 07- 0
Erdgas, Freisinger Stadtwerke Versorgungs GmbH, Wippenhauser Str. 19, 85354 Freising,
Tel.: 0 81 61 / 183 - 0; Fax: 0 81 61 / 183-138; Tel.: frei 0800 / 1 83 18 30
Tel.-Nr. und Hotline von Firma »Heinz« und Firma »Wurzer Umwelt«,
Abfallentsorgung: Abfalltonne/Biotonne/Papiertonne, Fa. Heinz in Moosburg,
Kundenbetreuer: Jürgen Wolgemuth, Tel.: 0 87 61- 6 80 -23
Gelber Sack: Fa. Wurzer Umwelt, Eitting, Hotline: 0800 / 5 50 50 25

Wichtige Behörden und Einrichtungen
Amt für Landwirtschaft und Ernährung, Moosburg, Herrnstraße 16 – Tel.: 0 87 61 / 6 82 - 0
Amtsgericht Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 180 - 01
Arbeitsamt Freising – Tel.: 0 81 61 / 171-0
Finanzamt Freising, Prinz-Ludwig-Str. 26 – Tel.: 0 81 61 / 493 - 0
Forstamt Freising, Domberg 1 – Tel.: 0 81 61 / 48 02 - 0
Gesundheitsamt Freising, Johannisstr. 8 – Tel.: 0 81 61 / 53 74 -300
Grundbuchamt Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 180 -207
Landratsamt Freising, Landshuter Str. 31 – Tel.: 0 81 61 / 600 - 0
Vermessungsamt Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 53 91- 0

Öffentliche Einrichtungen im Gemeindebereich
Gemeinde Marzling, Freisinger Str. 11, 85417 Marzling
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 8:00 – 12:00 Uhr, Do. 14:00 – 18:00 Uhr, Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
E-Mail Adresse: info@marzling.de, Tel.: 0 81 61 / 96 79 - 0; Fax: 0 81 61 / 96 79 -18
Gemeindekindergarten und Krippe, Am Sportplatz 4 – Tel.: 0 81 61 / 23 11 91
Grundschule Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 2 19 80; Fax 0 81 61 / 2 19 79
Hort, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 05 25; Fax: 0 81 61 / 14 65 01
Jugendzentrum, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 19 19; Fax: 0 81 61 / 23 11 02,
Öffnungszeiten: Do.: 18:00 – 21:30 Uhr und Fr.: 18:30 – 22:00 Uhr. An Feiertagen geschlossen!
Bauhof, An der Straßenmeisterei 6a – Tel.: 0 81 61 / 2 21 41; Fax: 0 81 61 / 1 48 40 55
Wertstoffhof, An der Straßenmeisterei 6 – Tel.: 0 81 61 / 1 48 40 56
Öffnungszeiten: Di.: 16:00 – 19:00 Uhr, Fr.: 15:00 – 18:00 Uhr und Sa.: 9:00 – 13:00 Uhr
Gemeindebücherei Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 14 09
Öffnungszeiten: Mi.: 16:00 – 18:00 Uhr und So.: 10:00 – 12:00 Uhr. An bayerischen Feiertagen
bleibt die Bücherei geschlossen. In den Schulferien nur sonntags geöffnet.

Banken
Sparkasse Freising, Geschäftsstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 5 60
Freisinger Bank, Zweigstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 2 14 13

Gaststätten
Landgasthof Nagerl, Marzling, Bahnhofstr. 6 – Tel.: 0 81 61 / 9 37- 0
Biergarten Hainthaler Nikolaus, Stoibermühle – Tel.: 0 81 61 / 8 23 68
Sportheim Marzling, Pizzeria »Da Vito«, Am Sportplatz 1 – Tel.: 0 81 61 / 910 02 10

Alle Angaben ohne Gewähr!

Wichtige Telefonnummern & Adressen

intern
MARZLinG12/19 ‹‹‹






